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STePS – Die Evaluation des Projektes „Lehramt mit Perspektive an 

der CAU Kiel“ 

Die Christian-Albrechts-Universität (CAU) zu Kiel verfolgt im Rahmen der vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten „Qualitätsoffensive 

Lehrerbildung“ das Ziel, systematische Veränderungen in der Kieler 

Lehramtsausbildung anzustoßen. Mit dem Großprojekt „Lehramt mit Perspektive an 

der CAU Kiel“ (LeaP@CAU) sollen die universitären Angebote zur gezielten Förderung 

der professionellen Kompetenz von angehenden Lehrkräften optimiert werden. Die 

Aktivitäten des Projekts sind dabei entlang dreier Handlungsfelder organisiert: (A) 

Förderung des Professionswissens, (B) Verknüpfung von Theorie und Praxis und (C) 

Umgang mit Heterogenität im schulischen Kontext.  

Ziel von Handlungsfeld A ist die systematische Entwicklung des professionellen 

Wissens. Hierfür sollen bereits für die Auswahl und Beratung zukünftiger 

Lehramtsstudierender evidenzbasierte Verfahren eingesetzt, die Abstimmung 

zwischen den jeweiligen Fächern in Hinblick auf eine bessere Vernetzung von 

fachlichen, fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichen Inhalten strukturell 

verbessert, sowie die Angebote für die Fort- und Weiterbildung optimiert werden. 

Handlungsfeld B zielt auf die Steigerung der Wirksamkeit von Praxisphasen im Studium 

ab und versucht zukünftige Praxisphasen sinnvoll in ein kohärentes Curriculum 

einzubinden, damit eine wirksame Verknüpfung von Theorie und Praxis ermöglicht 

wird. Im Rahmen von Handlungsfeld C werden zum Umgang mit Heterogenität 

curriculare und extra-curriculare Lehrangebote für die Studierenden in den Bereichen 

Diagnostik und Intervention von Lern- und Verhaltensbesonderheiten und Deutsch als 

Zweitsprache konzipiert. An der Umsetzung der Ziele in den Handlungsfeldern 

arbeiten neun LeaP@CAU-Teilprojekte.  

Um empirisch fundiert zu untersuchen, inwieweit die Ziele in den Handlungsfeldern 

A, B und C erreicht werden und die Studierenden tatsächlich von den getroffenen 

Maßnahmen profitieren, wurde die „Student Teacher Professional Development 

Study“ (STePS) als begleitende Längsschnittstudie zur Evaluation von LeaP@CAU 

angelegt. Die STePS-Längsschnittstudie erstreckt sich über das Bachelor- und 

Masterstudium der Kieler Lehramtsstudierenden (für Gymnasien und 

Gemeinschaftsschulen) und Handelslehramtsstudierenden aller Fachrichtungen.  
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Abbildung 1. STePS-Panel als Grundlage für die Evaluation der LeaP@CAU-Projektziele 

und für den reziproken Austausch mit den Akteuren in den Handlungsfeldern.  

Im vorliegenden Skalenhandbuch werden die Erhebungsinstrumente vorgestellt, die 

im Rahmen der STePS-Datenerhebung im Wintersemester 2016/2017 eingesetzt 

wurden. Darüber hinaus werden Item- und Skalenkennwerte in Form von deskriptiven 

Statistiken dargeboten.
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1. Hinweise zur Nutzung des STePS-Skalenhandbuches 

1.1  Darstellung der Skalen 

Die Darstellung der Skalen im vorliegenden Handbuch erfolgt nach einem 

einheitlichen Muster. Ein Teil der Informationen bezieht sich auf technische Aspekte 

der Erhebung; andere Informationen sind inhaltlicher Natur. Bei allen gemessenen 

Variablen wird zunächst die folgende Übersicht dargestellt: 

Variablenname: Namen der Einzelitems, wie sie im aufbereiteten Datensatz 
verwendet wurden 

Wellen: Erhebungszeitpunkte (Welle A = Messzeitpunkt 1, etc.) an 
denen das Instrument eingesetzt wurde 

Prompt in FB:  Beschreibung der Konstrukte und Handlungsanweisungen für 
die Teilnehmenden 

Skalierung: Beschreibung des jeweiligen Antwortformats im Fragebogen  

Umgepolte Items: Entgegen der Schlüsselrichtung der Gesamtskala gepolte 
Items, die zur Skalenbildung rekodiert wurden 

Quelle: Autor und Jahr der Veröffentlichung der Skala bzw. der Items. 
„LeaP@CAU Eigenkonstruktion“ bedeutet, dass die Skala von 
Personen aus dem LeaP@CAU-Projekt entwickelt wurde.   

Anmerkungen: Wichtige Informationen zu den Besonderheiten der Items, 
Skalen oder der Datenauswertung 

Zuordnung LeaP@CAU: Assoziation der gemessenen Konstrukte mit den LeaP@CAU-
Handlungsfeldern A, B, C und/oder mit der STePS-Evaluation 

 

Nachfolgend werden die Häufigkeitsangaben und/oder die deskriptiven Kennwerte 

der Items und der sich daraus ergebenden Skalen dargestellt. Darüber hinaus werden 

die dargebotenen Texte der Items im Fragebogen berichtet. Abhängig vom Format 

einer Skala, kann dieses Darstellungsschema variieren. Untergliedert sich eine Skala 

beispielsweise in mehrere Subskalen, so werden die Angaben für jede Subskala 

separat dargestellt.  

1.2  Darstellung der Kennwerte 

Die berichteten Skalen setzen sich aus den gemittelten Angaben der jeweiligen 

Einzelitems zusammen. Die Skalenmittelwerte wurden nur für diejenigen Personen 

gebildet, die mehr als die Hälfte aller Items pro Skala bearbeiteten. Das 

Skalenhandbuch enthält Angaben zur Skalenbildung, zum Wortlaut und zur 

Rekodierung der Items. Die deskriptiven Kennwerte der Items (Mittelwert, 

Standardabweichung, Trennschärfe) werden für die bereits rekodierten Items 

dargestellt. Weiterhin werden Angaben zur Reliabilität (Cronbachs α) und zu 

deskriptiven Kennwerten auf Skalenebene gemacht.  
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1.3  Hinweise zur Datenbereinigung 

Von den insgesamt N = 1595 teilnehmenden Studierenden wurden diejenigen 

Personen (N = 115) aus der Stichprobe ausgeschlossen, die > 90% aller Items nicht 

bearbeiteten. Darüber hinaus wurden  N = 8 Personen ausgeschlossen, die eine 

bedeutsame Tendenz zu extremem Antwortverhalten zeigten. Genauer wurden hier 

zwei Variablen berechnet, in denen die Anzahl der am häufigsten aufeinander 

folgenden Extremantworten (Variable 1 = „links-Kreuzer“; Variable 2 = „rechts-

Kreuzer“) jeder Person summiert wurden. Beispielsweise hat ein Teilnehmender den 

Wert 28, wenn er 28-mal in Folge die 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ und/oder die 4 

= „trifft vollständig zu“ angekreuzt hat. Anschließend wurde eine weitere Variable 

aus der Summe der links- und rechts-Kreuzer berechnet und via Boxplot-Diagramm 

die Ausreißer identifiziert, welche aus der Stichprobe ausgeschlossen wurden. Über 

den pseudonymisierten Probandencode konnten Personen identifiziert werden, die 

mehrfach an der STePS-Datenerhebung teilgenommen haben. Es wurden lediglich 

die Daten berücksichtigt, die bei der ersten Teilnahme der Personen erfasst wurden, 

weshalb N = 26 Datensätze ausgeschlossen wurden. Des Weiteren wurden N = 6 

Teilnehmende ausgeschlossen, da diese Personen weder ein Lehramts- noch ein 

Handelslehramtsstudium studieren. Insgesamt wurden also N = 155 Datensätze 

entfernt, sodass die Angaben von N = 1440 Teilnehmenden in die Analysen der 

vorliegenden Skalendokumentation einflossen. 

1.4  Hinweise zur Stichprobe 

Da sich die Untersuchung auf die Kieler Lehramtsausbildung bezieht, wurden nur 

Bachelor- und Masterstudierende der CAU-Kiel in der Datenauswertung 

berücksichtigt, die in einem Lehramts- (für Gymnasien und Gemeinschaftsschulen) 

oder einem Handelslehramtsstudium immatrikuliert waren. Von den N = 1440 

berücksichtigten Teilnehmenden aus 20 verschiedenen Fachrichtungen befanden sich 

1019 Teilnehmende (70.8%) im 2-Fächer Bachelor mit dem Profil Lehramt und 

weitere 350 Teilnehmende (24.3%) im Master of Education. 55 Teilnehmende (3.8%) 

befanden sich im Bachelor Handelslehramt und 15 Teilnehmende (1.0%) im Master 

Handelslehramt. 65.7% der Teilnehmenden waren weiblich, 34.2% männlich. 
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1.5  Bedeutung der Itemnamen & Kennwerte 

Abkürzungen bei den Itemnamen 

A Welle A [MZP 1] (Bsp. A_XY) 

H Handelslehramt (Bsp. A_H_XY) 

H1/H2 Hauptfach 1/Hauptfach 2 

R rekodiert (für Skalenbildung umgepolt) 

Abkürzungen bei den statistischen Kennwerten 

M Mittelwert, gerundet auf zwei Nachkommastellen 
(Skalenmittelwerte wurden nur für diejenigen Personen gebildet, 
die mehr als die Hälfte aller Items pro Skala bearbeiteten) 

SD Standardabweichung, gerundet auf zwei Nachkommastellen 

N Anzahl der Teilnehmenden, die das Item beantworteten 

min/max Minimum/Maximum der von den Teilnehmenden ausgewählten 
Antwortmöglichkeiten 

rit-i Korrigierte Trennschärfe, gerundet auf zwei Nachkommastellen 

α Cronbachs α der aus den einzelnen Items ermittelten Skala, 
gerundet auf zwei Nachkommastellen   

 

1.6  Evaluationsdesign 

Für die Evaluation von LeaP@CAU wurde, wie in Abbildung 1 dargestellt, ein Multi-

Kohorten-Sequenz-Design konzipiert, das es erlaubt, die Studierenden unter 

Berücksichtigung der Fachsemester, Messzeitpunkte, Kohorten und der Übergänge 

vom Bachelor- zum Masterstudium längsschnittlich über drei Messzeitpunkte zu 

begleiten. Die Lehramts- und Handelslehramtsstudierenden werden demnach 

wiederholt befragt, um individuelle und institutionelle Entwicklungen im zeitlichen 

Verlauf der Lehramtsausbildung einzuschätzen und so einer empirischen 

Untersuchung zugänglich zu machen. 
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Abbildung 2: Multi-Kohorten-Sequenz-Design mit drei Messzeitpunkten 

(Wintersemester 16/17 bis Wintersemester 18/19). Die Zielkohorten (Kreise) 

erlauben eine Untersuchung der Entwicklung getrennt für Bachelor- und 

Masterstudierende im Vergleich zu Kontrollkohorten. Es werden zudem Übergänge 

vom Bachelor- zum Masterstudium berücksichtigt. 

 

Im Januar und Februar 2017 wurden die Lehramtsstudierenden erstmals durch den 

Einsatz eines Online-Fragebogens in ausgewählten Lehrveranstaltungen oder per 

Email befragt (Baseline-Messung). Die zum ersten Messzeitpunkt erhobenen Daten 

bilden die Grundlage für die vorliegende Skalendokumentation.
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2. Soziodemographie 

2.1  Geburtsmonat & Geburtsjahr 

Variablenname: A_S_GM, A_S_GJ 

Welle: A 

Prompt in FB:  Wann sind Sie geboren worden? 
Bitte geben Sie Monat und Jahr Ihrer Geburt an. 

Skalierung: Dropdown-Menü: Januar – Dezember; Dropdown-Menü: 
2002 – 1970 

Umgepolte Items: Keine  

Quelle: LeaP@CAU LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine  

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

  

Häufigkeiten: Geburtsmonat 

Variablenausprägung N h in % 

Januar 108 7.5 

Februar 106 7.4 

März 127 8.8 

April 121 8.4 

Mai 118 8.2 

Juni 89 6.2 

Juli 150 10.4 

August 165 11.5 

September 130 9.0 

Oktober 110 7.6 

November 125 8.7 

Dezember 91 6.3 

Häufigkeiten: Geburtsjahr 

Variablenausprägung N h in % 

1970 2 0.1 

1975 2 0.1 

1977 2 0.1 

1978 4 0.3 

1979 4 0.3 

1980 2 0.1 

1981 2 0.1 
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1982 10 0.7 

1983 7 0.5 

1984 7 0.5 

1985 13 0.9 

1986 23 1.6 

1987 22 1.5 

1988 39 2.7 

1989 55 3.8 

1990 98 6.8 

1991 137 9.5 

1992 148 10.3 

1993 172 12.0 

1994 180 12.5 

1995 178 12.4 

1996 155 10.8 

1997 127 8.8 

1998 42 2.9 

1999 3 0.2 

2002 7 0.5 

 

Items: Geburtsmonat & Geburtsjahr 

A_S_GM Geburtsmonat 

A_S_GJ Geburtsjahr 

 

2.2  Geschlecht 

Variablenname: A_S_GS 

Welle: A 

Prompt in FB:  Sind Sie weiblich oder männlich? 

Skalierung: 1 = männlich, 2 = weiblich  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine  

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  
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Häufigkeiten: Geschlecht 

Variablenausprägung N h in % 

weiblich 946 65.8 

männlich 492 34.2 

 

Items: Geschlecht 

A_S_GS Sind sie weiblich oder männlich? 

 

2.3  Geburtsort und Sprache 

Variablenname: A_S_GO, A_S_GOV, A_S_GOM 

Welle: A 

Prompt in FB:  Fragen zur Herkunft  

Skalierung: 1 = In Deutschland, 2 = In einem anderen deutschsprachigen 
Land, 3 = In einem nicht deutschsprachigen Land 

Umgepolte Items: Keine  

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

 

Häufigkeiten: Wo wurden Sie geboren? 

Variablenausprägung N h in % 

In Deutschland 1391 96.6 

In einem anderen deutschsprachigen Land 1 0.1 

In einem nicht deutschsprachigen Land 47 3.3 

 

Häufigkeiten: Wo wurde Ihr Vater geboren? 

Variablenausprägung N h in % 

In Deutschland 1252 89.4 

In einem anderen deutschsprachigen Land 6 0.4 

In einem nicht deutschsprachigen Land 142 10.2 
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Häufigkeiten: Wo wurde Ihre Mutter geboren? 

Variablenausprägung N h in % 

In Deutschland 1262 90.0 

In einem anderen deutschsprachigen Land 4 0.3 

In einem nicht deutschsprachigen Land 136 9.7 

 

Items: Geburtsort 

A_S_GO Wo wurden Sie geboren? 

A_S_GOV Wo wurde Ihr Vater geboren?   

A_S_GOM Wo wurde Ihre Mutter geboren? 

 

Variablenname: A_S_DZ 

Welle: A 

Prompt in FB:  Fragen zur Herkunft: Sprache 

Skalierung: 1 = Immer, 2 = häufig, 3 = manchmal,  4 = nie 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

 

Häufigkeiten: Mit Eltern Deutsch sprechen 

Variablenausprägung N  h in % 

Immer 1311 91.2 

Häufig 78 5.4 

Manchmal 30 2.1 

Nie 18 1.3 

 

Items: Mit Eltern Deutsch sprechen 

A_S_DZ Wie oft sprechen Sie mit Ihren Eltern Deutsch? 
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2.4  Bundesland der Hochschulzugangsberechtigung 

Variablenname: A_S_BL 

Welle: A 

Prompt in FB:  In welchem Bundesland haben Sie Ihre Hochschulreife/Ihr 
Abitur erworben?  

Skalierung: 1 = Schleswig-Holstein 
2 = Baden-Württemberg 
3 = Bayern 
4 = Berlin 
5 = Brandenburg 
6 = Bremen 
7 = Hamburg 
8 = Hessen 
9 = Mecklenburg-Vorpommern 
10 = Niedersachen 
11 = Nordrhein-Westfalen 
12 = Rheinland-Pfalz 
13 = Saarland 
14 = Sachsen 
15 = Sachsen-Anhalt 
16 = Thüringen  
17 = Hochschulreife im Ausland erworben  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation 

 

Häufigkeiten: Bundesland 

Variablenausprägung N h in % 

Schleswig-Holstein 1016 70.6 

Baden-Württemberg 14 1.0 

Bayern 4 0.3 

Berlin 8 0.6 

Brandenburg 14 1.0 

Bremen 11 0.8 

Hamburg 113 7.8 

Hessen 5 0.3 

Mecklenburg-Vorpommern 18 1.2 

Niedersachen 175 12.2 

Nordrhein-Westfalen 31 2.2 

Rheinland-Pfalz 4 0.3 
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Saarland 0 0 

Sachsen 6 0.4 

Sachsen-Anhalt 8 0.6 

Thüringen 3 0.2 

Hochschulreife im Ausland 
erworben 

10 0.7 

 

Items: Bundesland der Hochschulzugangsberechtigung 

A_S_BL In welchem Bundesland haben Sie Ihre Hochschulreife/Ihr 
Abitur erworben? 

 

2.5  Note Hochschulzugangsberechtigung  

Variablenname: A_S_NO 

Welle: A 

Prompt in FB:  Welche Note hatten Sie in Ihrem Hochschulreifezeugnis?  
Notendurchschnitt Ihres Abschlusszeugnisses 

Skalierung: Offenes Antwortformat 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Note der Hochschulzugangsberechtigung 

Variablenname M SD N 

A_S_NO 2.28 .52 1427 

 

Häufigkeiten: Note der Hochschulzugangsberechtigung 

Variablenausprägung N h in % 

1,0 6 0.4 

1,1 11 0.8 

1,2 13 0.9 

1,3 24 1.7 

1,4 22 1.5 

1,5 34 2.4 

1,6 67 4.7 
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1,7 57 4.0 

1,8 72 5.0 

1,9 87 6.1 

2,0 103 7.2 

2,1 105 7.4 

2,2 71 5.0 

2,3 111 7.8 

2,4 102 7.1 

2,5 99 6.9 

2,6 94 6.6 

2,7 94 6.6 

2,8 60 4.2 

2,9 60 4.2 

3,0 44 3.1 

3,1 27 1.9 

3,2 19 1.3 

3,3 23 1.6 

3,4 8 0.6 

3,5 7 0.5 

3,6 4 0.3 

3,7 3 0.2 

 

Items: Note der Hochschulzugangsberechtigung 

A_S_NO Welche Note hatten Sie in Ihrem Hochschulreifezeugnis?  
Notendurchschnitt Ihres Abschlusszeugnisses 

 

2.6  Fragen zu Studium und Fachsemester  

2.6.1 Aktueller Studiengang (Bachelor/Master/Sonstiges) 

Variablenname: A_BAMA 

Welle: A 

Prompt in FB:  In welchem Studium befinden Sie sich momentan? 
Ich studiere momentan … 

Skalierung: 1 = in einem 2-Fächer Bachelor mit dem Profil Lehramt (NICHT 
Handelslehramt), 2 = im Master of Education, 3 = Sonstiges 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 
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Anmerkungen: Sonstiges unterteilt in „Bachelor Handelslehramt“ und „Master 
Handelslehramt“. Per SPSS-Syntax wurden die Informationen 
der folgenden beiden Variablen (A_SON, A_SONA) in diese 
Variable überführt. 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

 

Häufigkeiten: Aktueller Studiengang 

Variablenausprägung N h in % 

in einem 2-Fächer Bachelor mit dem 
Profil Lehramt (NICHT Handelslehramt) 

1019 70.8 

im Master of Education 350 24.3 

Bachelor Handelslehramt 55 3.8 

Master Handelslehramt 15 1.1 

 

Items: Aktueller Studiengang 

A_BAMA In welchem Studium befinden Sie sich momentan? 
Ich studiere momentan … 

 

Variablenname: A_SON 

Welle: A 

Prompt in FB:  Sie haben in der vorangehenden Frage "Sonstiges" angegeben. 
Bitte geben Sie an, welchen Studiengang Sie studieren.  
Bitte Studiengang eingeben (z.B. Medizin) 

Skalierung: Offenes Antwortformat 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Alle Antworten sind ausschließlich von 
Handelslehramtsstudierenden. Per SPSS-Syntax wurden diese 
Daten in die Variable A_BAMA überführt. 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

 

Häufigkeiten: Aktueller Studiengang - Sonstiges 

Variablenausprägung N h in % 

Handelslehramt 70 100 

 

Items: Aktueller Studiengang - Sonstiges 

A_SON Sie haben in der vorangehenden Frage "Sonstiges" angegeben. 
Bitte geben Sie an, welchen Studiengang Sie studieren.  
Bitte Studiengang eingeben (z.B. Medizin) 
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Variablenname: A_SONA 

Welle: A 

Prompt in FB:  Sie haben in der vorangehenden Frage "Sonstiges" angegeben. 
Bitte geben Sie an, welchen Studiengang Sie studieren.  
Der von Ihnen belegte Studiengang schließt ab mit… 

Skalierung: 1 = Einem Bachelor, 2 = Einem Master, 3 = Sonstigem (Diplom, 
Staatsexamen etc.) 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Alle Antworten sind ausschließlich von 
Handelslehramtsstudierenden. Per SPSS-Syntax wurden diese 
Daten in die Variable A_BAMA überführt. 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

 

Häufigkeiten: Aktueller Studiengang - Sonstiges 

Variablenausprägung N h in % 

Einem Bachelor 55 78.6 

Einem Master 15 21.4 

Sonstigem (Diplom, Staatsexamen etc.)  ----- ----- 

 

Items: Aktueller Studiengang - Sonstiges 

A_SONA Sie haben in der vorangehenden Frage "Sonstiges" angegeben. 
Bitte geben Sie an, welchen Studiengang Sie studieren.  
Der von Ihnen belegte Studiengang schließt ab mit… 

 

2.6.2 Beginn des Lehramtsstudiums 

Variablenname: A_BBA, A_BMBA 

Welle: A 

Prompt in FB:  In welchem Jahr haben Sie mit Ihrem Lehramtsstudium 
begonnen? 
2-Fächer Bachelor Studium mit dem Profil Lehramt begonnen 
im Jahr ____ 

Skalierung: Offenes Antwortformat 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: B_BBA: Aktuell Bachelorstudierende, B_BMBA: Aktuell 
Masterstudierende 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  
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Häufigkeiten: Beginn des Bachelorstudiums (jetzt im Bachelor) 

Variablenausprägung N h in % 

2007 2 0.2 

2008 1 0.1 

2009 2 0.2 

2010 7 0.7 

2011 21 2.1 

2012 39 3.8 

2013 114 11.2 

2014 239 23.5 

2015 173 17.0 

2016 418 41.2 

 

Häufigkeiten: Beginn des Bachelorstudiums (jetzt im Master) 

Variablenausprägung N h in % 

2007 3 0.9 

2008 8 2.5 

2009 12 3.7 

2010 47 14.6 

2011 93 28.8 

2012 93 29.1 

2013 60 18.6 

2014 5 1.5 

2015 1 0.3 

 

Items: Beginn des Bachelorstudiums 

A_BBA In welchem Jahr haben Sie mit Ihrem Lehramtsstudium 
begonnen? 
2-Fächer Bachelor Studium mit dem Profil Lehramt begonnen 
im Jahr _____  (jetzt im Bachelor) 

A_BMBA In welchem Jahr haben Sie mit Ihrem Lehramtsstudium 
begonnen? 
2-Fächer Bachelor Studium mit dem Profil Lehramt begonnen 
im Jahr _____  (jetzt im Master) 
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Variablenname: A_BMA 

Welle: A 

Prompt in FB:  In welchem Jahr haben Sie mit Ihrem Lehramtsstudium 
begonnen? 
2-Fächer Master of Education Studium begonnen im Jahr 
_____  

Skalierung: Offenes Antwortformat 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

 

Häufigkeiten: Beginn des Masterstudiums 

Variablenausprägung N h in % 

2011 3 0.9 

2012 3 0.9 

2013 14 4.0 

2014 37 10.7 

2015 106 30.6 

2016 181 52.6 

2017 1 0.3 

 

Items: Beginn des Masterstudiums 

A_BMA In welchem Jahr haben Sie mit Ihrem Lehramtsstudium 
begonnen? 
2-Fächer Master of Education Studium begonnen im Jahr 
_____  

 

2.6.3 Abschlussnote Bachelor-Studium 

Variablenname: A_BAN 

Welle: A 

Prompt in FB:  Welche Abschlussnote hatten Sie in Ihrem Lehramt Bachelor 
Studium? 
Durchschnittsnote Ihres Bachelorzeugnisses:           

Skalierung: Offenes Antwortformat 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  
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Deskriptive Kennwerte: Abschlussnote Bachelor-Studium 

Variablenname M SD N 

A_BAN 2.10 .40 342 

 

Häufigkeiten: Abschlussnote Bachelor-Studium 

Variablenausprägung N h in % 

1,1 1 0.3 

1,2 3 0.9 

1,3 7 2.1 

1,4 3 0.9 

1,5 15 4.4 

1,6 23 6.7 

1,7 24 7.0 

1,8 20 5.8 

1,9 24 7.0 

2,0 37 10.8 

2,1 28 8.2 

2,2 31 9.1 

2,3 38 11.1 

2,4 20 5.8 

2,5 28 8.2 

2,6 12 3.5 

2,7 11 3.2 

2,8 8 2.3 

2,9 4 1.2 

3,0 2 0.6 

3,1 1 0.3 

3,4 2 0.6 

 

Items: Abschlussnote Bachelor-Studium 

A_BAN Welche Abschlussnote hatten Sie in Ihrem Lehramt Bachelor 
Studium? 
Durchschnittsnote Ihres Bachelorzeugnisses:           

 

 



Soziodemographie  
 

24 
 

2.6.4 Hauptfächer 

Variablenname: A_HF1, A_HF2 

Welle: A 

Prompt in FB:  Geben Sie bitte an, welche beiden Hauptfächer Sie in Ihrem 
Lehramtsstudium studieren. 
Falls Sie mehr als zwei Hauptfächer studieren, wählen Sie 
bitte diejenigen Hauptfächer aus, die Ihnen am meisten 
bedeuten. 

Skalierung: 1= Anglistik/Nordamerikanistik 
2 = Biologie 
3 = Chemie 
4 = Dänisch 
5 = Deutsch  
6 = Evangelische Religionslehre 
7 = Französische Philologie 
8 = Geographie 
9 = Geschichte 
10 = Griechische Philologie 
11 = Informatik 
12 = Kunst 
13 = Lateinische Philologie 
14 = Mathematik 
15 = Philosophie 
16 = Physik 
17 = Slawische Philologie (Russisch) 
18 = Spanische Philologie 
19 = Sportwissenschaft 
20 = Wirtschaft/Politik 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Das Fach „Italienisch“ ist nicht in den Daten repräsentiert 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

 

Häufigkeiten: Hauptfach 1 

Variablenausprägung N h in % 

Anglistik/Nordamerikanistik 302 22.1 

Biologie 126 9.2 

Chemie 49 3.6 

Dänisch 5 0.4 

Deutsch 384 28.0 

Evangelische Religionslehre 11 0.8 

Französische Philologie 54 3.9 

Geographie 34 2.5 
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Geschichte 60 4.4 

Griechische Philologie 2 0.1 

Informatik 6 0.4 

Kunst 20 1.5 

Lateinische Philologie 44 3.2 

Mathematik 108 7.9 

Philosophie 16 1.2 

Physik 25 1.8 

Slawische Philologie (Russisch) 0 0 

Spanische Philologie 30 2.2 

Sportwissenschaft 67 4.9 

Wirtschaft/Politik 26 1.9 

 

Häufigkeiten: Hauptfach 2 

Variablenausprägung N h in % 

Anglistik/Nordamerikanistik 62 4.5 

Biologie 66 4.8 

Chemie 43 3.1 

Dänisch 16 1.2 

Deutsch 131 9.6 

Evangelische Religionslehre 59 4.3 

Französische Philologie 35 2.6 

Geographie 135 9.9 

Geschichte 221 16.2 

Griechische Philologie 3 0.2 

Informatik 21 1.5 

Kunst 12 0.9 

Lateinische Philologie 43 3.1 

Mathematik 63 4.6 

Philosophie 108 7.9 

Physik 55 4.0 

Slawische Philologie (Russisch) 10 0.7 

Spanische Philologie 69 5.0 

Sportwissenschaft 94 6.9 

Wirtschaft/Politik 123 9.0 
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Items: Hauptfächer 

A_HF1 1. Hauptfach 

A_HF2 2. Hauptfach 

 
2.6.5 Fachsemester der jeweiligen Hauptfächer 

Variablenname: A_FSHF1, A_FSHF2 

Welle: A 

Prompt in FB:  Geben Sie bitte an, in welchen Fachsemestern Sie sich in 
Ihren Hauptfächern befinden. a 
Masterstudierende beginnen die Zählung mit Beginn des 
Masterstudiums bitte beim 1. Semester!  

Skalierung: Offenes Antwortformat   

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: a Anglistik/Nordamerikanistik, Biologie, Chemie, Dänisch, 
Deutsch, Evangelische Religionslehre, Französische Philologie, 
Geographie, Geschichte, Griechische Philologie, Informatik, 
Kunst, Lateinische Philologie, Mathematik, Philosophie, 
Physik, Slawische Philologie (Russisch), Spanische Philologie, 
Sportwissenschaft, Wirtschaft/Politik 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

 

 

 
 Häufigkeiten: Fachsemester (Hauptfach 1)  

 Bachelor Master 

Variablenausprägung N h in % N h in % 

1 407 40.1 119 34.1 

2 8 0.8 51 14.6 

3 158 15.6 76 21.8 

4 4 0.4 39 11.1 

5 243 23.9 28 8.0 

6 10 1.0 7 2.0 

7 110 10.8 14 4.0 

8 8 0.8 1 0.3 

9 35 3.4 3 0.9 

10 4 0.4 3 0.9 

11 19 1.9 5 1.4 

12 1 0.1 1 0.3 

13 4 0.4 1 0.3 

15 4 0.4 1 0.3 
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 Häufigkeiten: Fachsemester (Hauptfach 2)  

 Bachelor Master 

Variablenausprägung N h in % N h in % 

1 432 42.6 120 34.3 

2 9 0.9 52 14.9 

3 218 21.5 76 21.7 

4 5 0.5 39 11.1 

5 218 21.5 28 8.0 

6 8 0.8 7 2.0 

7 77 7.6 11 3.1 

8 6 0.6 2 0.6 

9 22 2.1 5 1.4 

10 0 0 2 0.6 

11 13 1.3 4 1.1 

12 0 0 1 0.3 

13 2 0.2 1 0.3 

14 1 0.1 0 0 

15 1 0.1 1 0.3 

16 1 0.1 0 0 

17 0 0 1 0.3 

19 1 0.1 0 0 

 

Items: Fachsemester der Hauptfächer 

A_FSHF1 1. Hauptfach im Fachsemester 

A_FSHF2 2. Hauptfach im Fachsemester  
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3. Handlungsfeld A – Vernetzung von Professionswissen 

3.1  Beurteilung des Lehrangebots getrennt nach Hauptfächern 

3.1.1 Empfundene Wertschätzung 

Empfundene Wertschätzung: Hauptfach 1 

Variablenname: A_W1_H1, A_W2_H1, A_W3_H1R, A_W4_H1 

Welle: A 

Prompt in FB:  Nun folgen spezifische Fragen, die sich auf Ihre beiden 
Hauptfächer beziehen. 
Beantworten Sie die Fragen bitte immer vor dem Hintergrund 
des jeweiligen Faches. In den fachwissenschaftlichen 
Lehrveranstaltungen in meinem Hauptfach_____a 

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu 

Umgepolte Items: A_W3_H1R 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: a Anglistik/Nordamerikanistik, Biologie, Chemie, Dänisch, 
Deutsch, Evangelische Religionslehre, Französische Philologie, 
Geographie, Geschichte, Griechische Philologie, Informatik, 
Kunst, Lateinische Philologie, Mathematik, Philosophie, 
Physik, Slawische Philologie (Russisch), Spanische Philologie, 
Sportwissenschaft, Wirtschaft/Politik 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Wertschätzung – Hauptfach 1 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_W1_H1 3.39 .84 1 4 .65 

A_W2_H1 2.67 .84 1 4 .51 

A_W3_H1R 3.13 .92 1 4 .56 

A_W4_H1 2.58 .78 1 4 .50 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1366 2.94 .64 1 4 .76 

 

Items: Wertschätzung - Hauptfach 1 

A_W1_H1 … werden Lehramtsstudierende von den Lehrenden nach 
meiner Wahrnehmung und Erfahrung ebenso wertgeschätzt 
wie Fachstudierende. 

A_W2_H1 … finden die spezifischen Interessen und Bedarfe von 
Lehramtsstudierenden Berücksichtigung. 

A_W3_H1R … gelten Lehramtsstudierende unter den Lehrenden als 
geringer qualifiziert. 
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A_W4_H1 … werden meine Stärken als Lehramtsstudierende/r mit 
Kompetenzen aus zwei fachwissenschaftlichen Studiengängen 
sowie den Bildungswissenschaften von den Lehrenden 
geschätzt. 

 

Empfundene Wertschätzung: Hauptfach 2 

Variablenname: A_W1_H2, A_W2_H2, A_W3_H2R, A_W4_H2 

Welle: A 

Prompt in FB:  Nun folgen spezifische Fragen, die sich auf Ihre beiden 
Hauptfächer beziehen. 
Beantworten Sie die Fragen bitte immer vor dem Hintergrund 
des jeweiligen Faches. In den fachwissenschaftlichen 
Lehrveranstaltungen in meinem Hauptfach_____a  

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu 

Umgepolte Items: A_W3_H2R 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: a Anglistik/Nordamerikanistik, Biologie, Chemie, Dänisch, 
Deutsch, Evangelische Religionslehre, Französische Philologie, 
Geographie, Geschichte, Griechische Philologie, Informatik, 
Kunst, Lateinische Philologie, Mathematik, Philosophie, 
Physik, Slawische Philologie (Russisch), Spanische Philologie, 
Sportwissenschaft, Wirtschaft/Politik 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Wertschätzung - Hauptfach 2 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_W1_H1 3.05 .92 1 4 .74 

A_W2_H1 2.58 .93 1 4 .62 

A_W3_H1R 3.02 .93 1 4 .65 

A_W4_H1 2.48 .81 1 4 .57 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1350 2.78 .72 1 4 .82 

 

Items: Wertschätzung - Hauptfach 2 

A_W1_H2 … werden Lehramtsstudierende von den Lehrenden nach 
meiner Wahrnehmung und Erfahrung ebenso wertgeschätzt 
wie Fachstudierende. 

A_W2_H2 … finden die spezifischen Interessen und Bedarfe von 
Lehramtsstudierenden Berücksichtigung. 
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A_W3_H2R … gelten Lehramtsstudierende unter den Lehrenden als 
geringer qualifiziert. 

A_W4_H2 … werden meine Stärken als Lehramtsstudierende/r mit 
Kompetenzen aus zwei fachwissenschaftlichen Studiengängen 
sowie den Bildungswissenschaften von den Lehrenden 
geschätzt. 

 

3.1.2 Vernetzung Fachwissen & Fachdidaktik / Zufriedenheit Theorie-Praxis-Bezug 

Vernetzung: Hauptfach 1 

Variablenname: A_V1_H1, A_V2_H1R, A_V3_H1, A_V4_H1 

Welle: A 

Prompt in FB:  Nun folgen spezifische Fragen, die sich auf Ihre beiden 
Hauptfächer beziehen. 
Beantworten Sie die Fragen bitte immer vor dem Hintergrund 
des jeweiligen Faches.  
In meinem erstgenannten Hauptfach_____ a 

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu 

Umgepolte Items: A_V2_H1R 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: a Anglistik/Nordamerikanistik, Biologie, Chemie, Dänisch, 
Deutsch, Evangelische Religionslehre, Französische Philologie, 
Geographie, Geschichte, Griechische Philologie, Informatik, 
Kunst, Lateinische Philologie, Mathematik, Philosophie, 
Physik, Slawische Philologie (Russisch), Spanische Philologie, 
Sportwissenschaft, Wirtschaft/Politik 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  

  

Deskriptive Kennwerte: Vernetzung - Hauptfach 1 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_V1_H1 2.30 .82 1 4 .56 

A_V2_H1R 2.47 .81 1 4 .46 

A_V3_H1 2.58 .80 1 4 .47 

A_V4_H1 2.09 .89 1 4 .42 

      

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1341 2.36 .60 1 4 .69 
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Items: Vernetzung - Hauptfach 1 

A_V1_H1 … wird die Vermittlung von fachdidaktischen und 
fachwissenschaftlichen Inhalten in den Lehrveranstaltungen 
erkennbar aufeinander abgestimmt. 

A_V2_H1R … haben fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Veranstaltungen inhaltlich keine Schnittmenge. 

A_V3_H1 … werden fachwissenschaftliche Inhalte auch in 
fachdidaktischen Lehrveranstaltungen aufgegriffen. 

A_V4_H1 … wird in fachwissenschaftlichen Veranstaltungen bei 
Gelegenheit auf die Vermittlung von Inhalten in der Schule 
eingegangen.   

 

 

Vernetzung: Hauptfach 2 

Variablenname: A_V1_H2, A_V2_H2R, A_V3_H2, A_V4_H2 

Welle: A 

Prompt in FB:  Nun folgen spezifische Fragen, die sich auf Ihre beiden 
Hauptfächer beziehen. 
Beantworten Sie die Fragen bitte immer vor dem Hintergrund 
des jeweiligen Faches.  
In meinem zweitgenannten Hauptfach_____ a 

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu 

Umgepolte Items: A_V2_H2R 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: a Anglistik/Nordamerikanistik, Biologie, Chemie, Dänisch, 
Deutsch, Evangelische Religionslehre, Französische Philologie, 
Geographie, Geschichte, Griechische Philologie, Informatik, 
Kunst, Lateinische Philologie, Mathematik, Philosophie, 
Physik, Slawische Philologie (Russisch), Spanische Philologie, 
Sportwissenschaft, Wirtschaft/Politik 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Vernetzung - Hauptfach 2 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_V1_H2 2.29 .88 1 4 .71 

A_V2_H2R 2.52 .87 1 4 .49 

A_V3_H2 2.63 .86 1 4 .51 

A_V4_H2 2.15 .97 1 4 .56 

Skalenkennwerte 

N M SD min max α 

1320 2.39 .69 1 4 .76 
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Items: Vernetzung - Hauptfach 2 

A_V1_H2 … wird die Vermittlung von fachdidaktischen und 
fachwissenschaftlichen Inhalten in den Lehrveranstaltungen 
erkennbar aufeinander abgestimmt. 

A_V2_H2R … haben fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Veranstaltungen inhaltlich keine Schnittmenge. 

A_V3_H2 … werden fachwissenschaftliche Inhalte auch in 
fachdidaktischen Lehrveranstaltungen aufgegriffen. 

A_V4_H2 … wird in fachwissenschaftlichen Veranstaltungen bei 
Gelegenheit auf die Vermittlung von Inhalten in der Schule 
eingegangen.   

 

3.1.3 Zufriedenheit mit Lehrveranstaltungen 

 Lehrveranstaltungszufriedenheit: Hauptfach 1  

Variablenname: A_L1_H1, A_L2_H1, A_L3_H1, A_L4_H1, A_L5_H1R, 
A_L6_H1R 

Welle: A 

Prompt in FB:  Wie beurteilen Sie folgende Aussagen in Bezug auf Ihr 
Hauptfach:  _____ a? 
Beziehen Sie Ihre Angaben zu den nachfolgenden Fragen bitte 
ausschließlich auf das Fach ______ a. 

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: A_L5_H1R, A_L6_H1R 

Quelle: Adaptiert nach Westermann, Heise, Spies und Trautwein 
(1996) 

Anmerkungen: a Anglistik/Nordamerikanistik, Biologie, Chemie, Dänisch, 
Deutsch, Evangelische Religionslehre, Französische Philologie, 
Geographie, Geschichte, Griechische Philologie, Informatik, 
Kunst, Lateinische Philologie, Mathematik, Philosophie, 
Physik, Slawische Philologie (Russisch), Spanische Philologie, 
Sportwissenschaft, Wirtschaft/Politik 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Lehrveranstaltungszufriedenheit - Hauptfach 1 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_L1_H1 3.24 .72 1 4 .73 

A_L2_H1 2.97 .74 1 4 .79 

A_L3_H1 3.00 .73 1 4 .79 

A_L4_H1 3.14 .68 1 4 .68 

A_L5_H1R 2.44 .86 1 4 .65 

A_L6_H1R 3.30 .75 1 4 .70 
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Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1366 3.02 .61 1 4 .90 

 

Items: Lehrveranstaltungszufriedenheit - Hauptfach 1 

A_L1_H1 Meistens gehe ich gerne zu den Lehrveranstaltungen in 
diesem Fach. 

A_L2_H1 Ich werde den Großteil der Lehrveranstaltungen in diesem 
Fach in guter Erinnerung behalten. 

A_L3_H1 Insgesamt bin ich mit den Lehrveranstaltungen in diesem Fach 
zufrieden. 

A_L4_H1 Ich finde die Lehrveranstaltungen in diesem Fach interessant. 

A_L5_H1R Ich wünschte mir, dass die Lehrveranstaltungen in diesem 
Fach besser wären. 

A_L6_H1R Ich mag die Mehrzahl der Lehrveranstaltungen in diesem Fach 
überhaupt nicht. 

 

Lehrveranstaltungszufriedenheit: Hauptfach 2 

Variablenname: A_L1_H2, A_L2_H2, A_L3_H2, A_L4_H2, A_L5_H2R, 
A_L6_H2R 

Welle: A 

Prompt in FB:  Wie beurteilen Sie folgende Aussagen in Bezug auf Ihr 
Hauptfach:  _____ a? 
Beziehen Sie Ihre Angaben zu den nachfolgenden Fragen bitte 
ausschließlich auf das Fach ______ a. 

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: A_L5_H2R, A_L6_H2R 

Quelle: Adaptiert nach Westermann et al. (1996) 

Anmerkungen: a Anglistik/Nordamerikanistik, Biologie, Chemie, Dänisch, 
Deutsch, Evangelische Religionslehre, Französische Philologie, 
Geographie, Geschichte, Griechische Philologie, Informatik, 
Kunst, Lateinische Philologie, Mathematik, Philosophie, 
Physik, Slawische Philologie (Russisch), Spanische Philologie, 
Sportwissenschaft, Wirtschaft/Politik 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Lehrveranstaltungszufriedenheit - Hauptfach 2 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_L1_H2 3.03 .77 1 4 .76 

A_L2_H2 2.90 .81 1 4 .83 

A_L3_H2 2.91 .80 1 4 .81 

A_L4_H2 3.09 .73 1 4 .74 
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A_L5_H2R 2.39 .90 1 4 .65 

A_L6_H2R 3.15 .84 1 4 .75 

Skalenkennwerte 

N M SD min max α 

1355 2.91 .67 1 4 .91 

 

Items: Lehrveranstaltungszufriedenheit - Hauptfach 2 

A_L1_H2 Meistens gehe ich gerne zu den Lehrveranstaltungen in 
diesem Fach. 

A_L2_H2 Ich werde den Großteil der Lehrveranstaltungen in diesem 
Fach in guter Erinnerung behalten. 

A_L3_H2 Insgesamt bin ich mit den Lehrveranstaltungen in diesem Fach 
zufrieden. 

A_L4_H2 Ich finde die Lehrveranstaltungen in diesem Fach interessant. 

A_L5_H2R Ich wünschte mir, dass die Lehrveranstaltungen in diesem 
Fach besser wären. 

A_L6_H2R Ich mag die Mehrzahl der Lehrveranstaltungen in diesem Fach 
überhaupt nicht. 

 

3.1.4 Fachenthusiasmus 

Fachenthusiasmus: Hauptfach 1 

Variablenname: A_F1_H1, A_F2_H1, A_F3_H1, A_F4_H1, A_F5_H1 

Welle: A 

Prompt in FB:  Wie beurteilen Sie folgende Aussagen in Bezug auf Ihr 
Hauptfach:  _____ a? 
Beziehen Sie Ihre Angaben zu den nachfolgenden Fragen bitte 
ausschließlich auf das Fach ______ a. 

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Kunter et al. (2011) 

Anmerkungen: a Anglistik/Nordamerikanistik, Biologie, Chemie, Dänisch, 
Deutsch, Evangelische Religionslehre, Französische Philologie, 
Geographie, Geschichte, Griechische Philologie, Informatik, 
Kunst, Lateinische Philologie, Mathematik, Philosophie, 
Physik, Slawische Philologie (Russisch), Spanische Philologie, 
Sportwissenschaft, Wirtschaft/Politik 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  

  

Deskriptive Kennwerte: Fachenthusiasmus - Hauptfach 1 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_F1_H1 2.33 .84 1 4 .46 

A_F2_H1 3.47 .62 1 4 .63 
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A_F3_H1 3.16 .68 1 4 .58 

A_F4_H1 3.29 .69 1 4 .73 

A_F5_H1 3.42 .64 1 4 .68 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1367 3.13 .53 1 4 .82 

 

Items: Fachenthusiasmus - Hauptfach 1 

A_F1_H1 Wenn ich mich mit diesem Fach beschäftige, vergesse ich 
manchmal alles um mich herum. 

A_F2_H1 Dieses Fach ist mir persönlich wichtig. 

A_F3_H1 Wenn ich in diesem Fach etwas Neues dazulernen kann, bin 
ich bereit, auch Freizeit dafür zu verwenden. 

A_F4_H1 Ich bin von diesem Fach begeistert. 

A_F5_H1 Ich finde dieses Fach spannend. 

 

Fachenthusiasmus: Hauptfach 2 

Variablenname: A_F1_H2, A_F2_H2, A_F3_H2, A_F4_H2, A_F5_H2, A_F6_H2 

Welle: A 

Prompt in FB:  Wie beurteilen Sie folgende Aussagen in Bezug auf Ihr 
Hauptfach:  _____ a? 
Beziehen Sie Ihre Angaben zu den nachfolgenden Fragen bitte 
ausschließlich auf das Fach ______ a. 

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Kunter et al. (2011) 

Anmerkungen: a Anglistik/Nordamerikanistik, Biologie, Chemie, Dänisch, 
Deutsch, Evangelische Religionslehre, Französische Philologie, 
Geographie, Geschichte, Griechische Philologie, Informatik, 
Kunst, Lateinische Philologie, Mathematik, Philosophie, 
Physik, Slawische Philologie (Russisch), Spanische Philologie, 
Sportwissenschaft, Wirtschaft/Politik 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  

 

 

Deskriptive Kennwerte: Fachenthusiasmus - Hauptfach 2 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_F1_H2 2.44 .94 1 4 .59 

A_F2_H2 3.33 .73 1 4 .73 
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A_F3_H2 3.08 .81 1 4 .72 

A_F4_H2 3.22 .75 1 4 .78 

A_F5_H2 3.39 .70 1 4 .74 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1355 3.09 .65 1 4 .87 

 

Items: Fachenthusiasmus - Hauptfach 2 

A_F1_H2 Wenn ich mich mit diesem Fach beschäftige, vergesse ich 
manchmal alles um mich herum. 

A_F2_H2 Dieses Fach ist mir persönlich wichtig. 

A_F3_H2 Wenn ich in diesem Fach etwas Neues dazulernen kann, bin 
ich bereit, auch Freizeit dafür zu verwenden. 

A_F4_H2 Ich bin von diesem Fach begeistert. 

A_F5_H2 Ich finde dieses Fach spannend. 

 

3.2  Motive der Studienwahl 

3.2.1 Sicherheit der Studienentscheidung  

Variablenname: A_SSE1, A_SSE2R, A_SSE3, A_SSE4 

Welle: A 

Prompt in FB:  Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen?  

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: A_SSE2R 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Sicherheit der Studienentscheidung 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_SSE1 3.49 .71 1 4 .50 

A_SSE2R 3.28 .82 1 4 .52 

A_SSE3 3.43 .72 1 4 .33 

A_SSE4 2.85 .83 1 4 .28 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1363 3.26 .530 1 4 .62  
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Items: Sicherheit der Studienentscheidung 

A_SSE1 Ich bin mir sicher, dass ich Lehrerin bzw. Lehrer werden 
möchte. 

A_SSE2R Ich habe Zweifel, ob das Lehramtsstudium wirklich das 
Richtige für mich ist. 

A_SSE3 Ich habe über meine Studienwahl reiflich nachgedacht. 

A_SSE4 Ich hatte bisher im Studium umfassende Gelegenheit meine 
Studienwahl zu reflektieren. 

 

3.2.2 Einschätzung der eigenen Eignung zum Lehrerberuf 

Variablenname: A_EEL1, A_EEL2, A_EEL3, A_EEL4 

Welle: A 

Prompt in FB:  Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen?  

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation 

Deskriptive Kennwerte: Eignung zum Lehrerberuf 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_EEL1 3.04 .75 1 4 .54 

A_EEL2 3.10 .71 1 4 .60 

A_EEL3 3.46 .62 1 4 .44 

A_EEL4 3.22 .56 1 4 .39 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1362 3.20 .48 2 4 .71 

 

Items: Eignung zum Lehrerberuf 

A_EEL1 Ich habe ein sehr klares Bild davon, was mich im Lehrerberuf 
erwartet. 

A_EEL2 Ich weiß genau, was für Voraussetzungen ich mitbringen 
muss, um eine gute Lehrkraft zu werden. 

A_EEL3 Ich habe mich intensiv mit der Frage auseinandergesetzt, ob 
ich für den Beruf der Lehrkraft geeignet bin. 

A_EEL4 Ich bin mit meinen Eigenschaften und Fähigkeiten optimal für 
den Lehrerberuf geeignet. 
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3.3  Verbesserungsmöglichkeiten der Lehramtsausbildung 

Variablenname: A_OVV01, A_OVV02, A_OVV03 
A_OVV01K, A_OVV02K, A_OVV03K 

Welle: A 

Prompt in FB:  Nennen Sie bitte stichpunktartig, welche 3 wesentlichen Aspekte Sie in 
der Lehramtsausbildung an der CAU verbessern würden.  

Skalierung: Offenes Antwortformat 

Kategorisierung 1 = Praxisbezug in Lehrveranstaltungen  
2 = Praxiserfahrungen  
3 = Qualität der Veranstaltungen und Dozierenden 
4 = Quantität der Veranstaltungen in 
Bildungswissenschafen/Erziehungswissenschaften/Pädagogik/Psychologie  
5 = Quantität der Veranstaltungen in der Fachdidaktik  
6 = Organisatorisches / technische Ausstattung / interne Absprachen  
7 = Abgrenzung Lehramtsstudium – Fachstudium / Quantität der 
lehramtsspezifischen Veranstaltungen 
8 = Lehrmethoden / Prüfmethoden 
9 = Unterstützung / Wohlbefinden 
10 = Sonstiges / Nicht zuzuordnen   
11 = Verknüpfung Fachwissenschaft mit Fachdidaktik/Pädagogik 

Umgepolte 
Items: 

Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Offenes Antwortformat: qualitative Auswertung und Kategorienbildung 

Zuordnung 
LeaP@CAU: 

Evaluation 

 

Häufigkeiten: Verbesserungsvorschläge 

Variablenausprägung N h in % 

1 518 18.3 

2 454 16.0 

3 368 13.0 

4 110 3.9 

5 158 5.6 

6 373 13.2 

7 249 8.8 

8 103 3.6 

9 146 5.2 

10 220 7.8 

11 130 4.6 
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Items: Verbesserungsvorschläge 

A_OVV01 Nennen Sie bitte stichpunktartig, welche 3 wesentlichen 
Aspekte Sie in der Lehramtsausbildung an der CAU verbessern 
würden. Offene Antworten: 1. Vorschlag.  

A_OVV02 Nennen Sie bitte stichpunktartig, welche 3 wesentlichen 
Aspekte Sie in der Lehramtsausbildung an der CAU verbessern 
würden. Offene Antworten: 2. Vorschlag. 

A_OVV03 Nennen Sie bitte stichpunktartig, welche 3 wesentlichen 
Aspekte Sie in der Lehramtsausbildung an der CAU verbessern 
würden. Offene Antworten: 3. Vorschlag. 

A_OVV01K Kategorisierter Verbesserungsvorschlag 1 

A_OVV02K Kategorisierter Verbesserungsvorschlag 2 

A_OVV03K Kategorisierter Verbesserungsvorschlag 3 

 

3.4  Positive Aspekte der Lehramtsausbildung 

Variablenname: A_OG01, A_OG02, A_OG03 
A_OG01K, A_OG02K, A_OG03K  

Welle: A 

Prompt in FB:  Nennen Sie bitte stichpunktartig, welche 3 Aspekte Ihnen an Ihrem 
Lehramtsstudium besonders gut gefallen.  

Skalierung: Offenes Antwortformat 

Kategorisierung 1 =Interessante Inhalte / Vielseitigkeit  
2 = spezifische Lehrveranstaltungen (Fachdidaktik, …) / Dozierende 
3 = Soziale Aspekte / Umfeld / Freiraum 
4 = Praktische Übungen / praxisnahe Veranstaltungen / Praktika 
5 = Zukunftsperspektiven / Berufsaussichten 
6 = Die eigenen Fächer 
7 = Fachwissenschaftliche Veranstaltungen 
8 = Unterstützung / Zusammenarbeit mit Dozierenden 
9 = Organisation 
10 = Sonstiges  

Umgepolte 
Items: 

Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Offenes Antwortformat: qualitative Auswertung und Kategorienbildung 

Zuordnung 
LeaP@CAU: 

Evaluation 

 

Häufigkeiten: Positive Aspekte 

Variablenausprägung N h in % 

1 303 14.0 

2 588 27.1 
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3 253 11.7 

4 371 17.1 

5 46 2.1 

6 79 3.6 

7 169 7.8 

8 143 6.6 

9 84 3.9 

10 133 6.1 

 

Items: Positive Aspekte 

A_OG01 Nennen Sie bitte stichpunktartig, welche 3 Aspekte Ihnen an 
Ihrem Lehramtsstudium besonders gut gefallen. Offene 
Antworten: 1. Aussage.  

A_OG02 Nennen Sie bitte stichpunktartig, welche 3 Aspekte Ihnen an 
Ihrem Lehramtsstudium besonders gut gefallen. Offene 
Antworten: 2. Aussage. 

A_OG03 Nennen Sie bitte stichpunktartig, welche 3 Aspekte Ihnen an 
Ihrem Lehramtsstudium besonders gut gefallen. Offene 
Antworten: 3. Aussage. 

A_OG01K Kategorisiert „gefällt mir“ Aussage 1 

A_OG02K Kategorisiert „gefällt mir“ Aussage 2 

A_OG03K Kategorisiert „gefällt mir“ Aussage 3 
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4. Handlungsfeld B – Verknüpfung von Theorie und Praxis 

4.1  Praktika im Bachelorstudium: Pädagogisches Praktikum 

Variablenname: A_PP_DUR 

Welle: A 

Prompt in FB:  Welche der nachfolgenden Praktika haben Sie bereits im 
Rahmen Ihres Lehramtsstudiums absolviert?   
Im Rahmen meines Lehramtsstudiums habe ich bereits das 
pädagogische Grundschulpraktikum im Bachelor Studium 
durchlaufen. 

Skalierung: 1 = ja, 2 = nein 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  

  
Häufigkeiten: Durchlaufen des Pädagogischen Praktikums 

Variablenausprägung N h in % 

Ja 427 42.0 

Nein  590 58.0 

 

Items: Durchlaufen des Pädagogischen Praktikums 

A_PP_DUR Im Rahmen meines Lehramtsstudiums habe ich bereits das 
pädagogische Grundschulpraktikum im Bachelor Studium 
durchlaufen. 

 

4.1.1 Zufriedenheit mit der Qualität des Pädagogischen Praktikums 

Variablenname: A_ZUF1P, A_ZUF2P, A_ZUF3P, A_ZUF4P 

Welle: A 

Prompt in FB:  Denken Sie bitte an das pädagogische Praktikum im 
Bachelorstudium.  
Wie beurteilen Sie insgesamt Ihre Erfahrungen die Sie dort 

gemacht haben? 

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Gruber, Fuß, Voss und Gläser‐Zikuda (2010); 
Westermann et al. (1996) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  
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Deskriptive Kennwerte: Zufriedenheit mit dem Pädagogischen Praktikum 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_ZUF1P 3.55 .60 1 4 .62 

A_ZUF2P 3.32 .74 1 4 .66 

A_ZUF3P 3.23 .83 1 4 .68 

A_ZUF4P 3.48 .69 1 4 .81 

Skala  

N  M SD min max α 

423 3.39 .59 1 4 .85 

 

Items: Zufriedenheit mit dem Pädagogischen Praktikum 

A_ZUF1P Während meines pädagogischen Praktikums im 
Bachelorstudium habe ich mich meistens auf die Schule 
gefreut. 

A_ZUF2P Mein pädagogisches Praktikum verlief genau so, wie ich es 
mir gewünscht hatte. 

A_ZUF3P Ich habe in meinem pädagogischen Praktikum viel gelernt. 

A_ZUF4P Insgesamt bin ich mit meinem pädagogischen Praktikum 
zufrieden. 

 

4.1.2 Qualität der Unterstützung durch vorbereitende Lehrveranstaltungen 

Variablenname: A_QU1P, A_QU2P, A_QU3P 

Welle: A 

Prompt in FB:  Denken Sie bitte an die vorbereitenden Lehrveranstaltungen 
in Ihrem pädagogischen Praktikum im Bachelorstudium.  

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Gröschner, Schmitt und Seidel (2013) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  

Deskriptive Kennwerte: Vorbereitung auf das Pädagogische Praktikum 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_QU1P 2.37 .81 1 4 .76 

A_QU2P 2.36 .82 1 4 .75 

A_QU3P 2.45 .86 1 4 .68 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

425 2.39 .73 1 4 .86 
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Items: Vorbereitung auf das Pädagogische Praktikum 

A_QU1P Die in den vorbereitenden Seminaren zum pädagogischen 
Praktikum erworbenen Kenntnisse waren hilfreich für meine 
schulpraktische Arbeit. 

A_QU2P Die Veranstaltungen waren im Ganzen gesehen auf die 
Erfordernisse im pädagogischen Praktikum abgestimmt. 

A_QU3P Ich erhielt in den vorbereitenden Seminaren zum 
pädagogischen Praktikum Anregungen für meine 
schulpraktische Arbeit. 

 

4.2  Praktika im Bachelorstudium: Fachdidaktisches Praktikum 

Variablenname: A_FP_DUR 

Welle: A 

Prompt in FB:  Welche der nachfolgenden Praktika haben Sie bereits im 
Rahmen Ihres Lehramtsstudiums absolviert?   
Im Rahmen meines Lehramtsstudiums habe ich bereits das 
Fachdidaktische Praktikum im Bachelor Studium durchlaufen. 

Skalierung: 1 = ja, 2 = nein 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  

 

Häufigkeiten: Durchlaufen des Fachdidaktischen Praktikums 

Variablenausprägung N h in % 

Ja 122 28.6 

Nein  304 71.4 

 

Items: Durchlaufen des Fachdidaktischen Praktikums 

A_FP_DUR Im Rahmen meines Lehramtsstudiums habe ich bereits 
Fachdidaktische Praktikum im Bachelor Studium durchlaufen. 

 

4.2.1 Zufriedenheit mit der Qualität des Fachdidaktischen Praktikums 

Variablenname: A_ZUF1F, A_ZUF2F, A_ZUF3F, A_ZUF4F 

Welle: A 

Prompt in FB:  Denken Sie bitte an das fachdidaktische Praktikum im 
Bachelorstudium.  
Wie beurteilen Sie insgesamt Ihre Erfahrungen die Sie dort 
gemacht haben? 
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Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Gruber et al. (2010); Westermann et al. (1996) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Zufriedenheit mit dem Fachdidaktischen Praktikum 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_ZUF1F 3.54 .63 2 4 .71 

A_ZUF2F 3.11 .85 1 4 .71 

A_ZUF3F 3.57 .66 1 4 .69 

A_ZUF4F 3.50 .77 1 4 .84 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

121 3.43 .62 1 4 .87 

 

Items: Zufriedenheit mit dem Fachdidaktischen Praktikum 

A_ZUF1F Während meines fachdidaktischen Praktikums habe ich mich 
meistens auf die Schule gefreut. 

A_ZUF2F Mein fachdidaktisches Praktikum im Bachelorstudium verlief 
genau so, wie ich es mir gewünscht hatte. 

A_ZUF3F Ich habe in meinem fachdidaktischen Praktikum viel gelernt. 

A_ZUF4F Insgesamt bin ich mit meinem fachdidaktischen Praktikum 
zufrieden. 

 

4.2.2 Qualität der Unterstützung durch vorbereitende Lehrveranstaltungen 

Variablenname: A_QU1F, A_QU2F, A_QU3F 

Welle: A 

Prompt in FB:  Denken Sie bitte an die vorbereitenden Lehrveranstaltungen 
in Ihrem fachdidaktischen Praktikum im Bachelorstudium.  

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Gröschner et al. (2013) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  

Deskriptive Kennwerte: Vorbereitung auf das Fachdidaktische Praktikum 

Variablenname M SD min max rit-i 
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A_QU1F 2.93 .78 1 4 .77 

A_QU2F 2.82 .80 1 4 .78 

A_QU3F 2.89 .81 1 4 .78 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

121 2.88 .72 1 4 .89 

 

Items: Vorbereitung auf das Fachdidaktische Praktikum 

A_QU1F Die in den vorbereitenden Seminaren zum fachdidaktischen 
Praktikum erworbenen Kenntnisse waren hilfreich für meine 
schulpraktische Arbeit. 

A_QU2F Die Veranstaltungen waren im Ganzen gesehen auf die 
Erfordernisse im fachdidaktischen Praktikum abgestimmt. 

A_QU3F Ich erhielt in den vorbereitenden Seminaren zum 
fachdidaktischen Praktikum Anregungen für meine 
schulpraktische Arbeit. 

 

4.3  Praktika im Masterstudium 

Variablenname: A_MP_DUR 

Welle: A 

Prompt in FB:  Welche der nachfolgenden Praktika haben Sie bereits im 
Rahmen Ihres Lehramtsstudiums absolviert?   
Im Rahmen meines Lehramtsstudiums habe ich bereits das 
Master-Praktikum durchlaufen. 

Skalierung: 1 = ja, 2 = nein 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  

  

Häufigkeiten: Durchlaufen des Master-Praktikums 

Variablenausprägung N h in % 

Ja 164 47.1 

Nein  184 52.9 

 

Items: Durchlaufen des Master-Praktikums 

A_MP_DUR Im Rahmen meines Lehramtsstudiums habe ich bereits das 
Master-Praktikum durchlaufen. 
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4.3.1 Zufriedenheit mit der Qualität des Master-Praktikums 

Variablenname: A_ZUF1M, A_ZUF2M, A_ZUF3M, A_ZUF4M 

Welle: A 

Prompt in FB:  Denken Sie bei der Beantwortung der folgenden Fragen bitte 
an Ihre Erfahrungen im Master-Praktikum.  
Im Rahmen Ihres Masterstudiums ist eine umfangreichere 
Praxisphase an einer Schule verbindlich. 
Das sogenannte Master-Praktikum beinhaltet dabei neben 
dem Blockpraktikum an der jeweiligen Schule auch 
vorbereitende Lehrveranstaltungen in den jeweiligen 
Fachdidaktiken und der Pädagogik. 
Denken Sie bitte an Ihr Master-Praktikum. Wie beurteilen Sie 
insgesamt Ihre Erfahrungen, die Sie dort gemacht haben? 

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Gruber et al. (2010); Westermann et al. (1996) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Zufriedenheit mit dem Master-Praktikum 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_ZUF1M 3.16 .76 1 4 .63 

A_ZUF2M 2.93 .78 1 4 .66 

A_ZUF3M 3.39 .74 1 4 .70 

A_ZUF4M 3.37 .74 1 4 .83 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

163 3.21 .63 1 4 .86 

 

Items: Zufriedenheit mit dem Master-Praktikum 

A_ZUF1M Während meines Master-Praktikums habe ich mich jeden Tag 
auf die Schule gefreut. 

A_ZUF2M Mein Master-Praktikum verlief genau so, wie ich es mir 
gewünscht hatte. 

A_ZUF3M Ich habe in meinem Master-Praktikum viel gelernt. 

A_ZUF4M Insgesamt bin ich mit meinem Master-Praktikum zufrieden. 
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4.3.2 Qualität der Unterstützung durch vorbereitende Lehrveranstaltungen 

Variablenname: A_QU1M, A_QU2M, A_QU3M 

Welle: A 

Prompt in FB:  Denken Sie bei der Beantwortung der nachfolgenden Fragen 
bitte an die vorbereitenden Lehrveranstaltungen in Ihrem 
Master-Praktikum.  

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu 

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Gröschner et al. (2013) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Vorbereitung auf das Master-Praktikum 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_QU1M 2.61 .79 1 4 .77 

A_QU2M 2.45 .77 1 4 .77 

A_QU3M 2.76 .86 1 4 .72 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

163 2.61 .72 1 4 .87 

 

Items: Vorbereitung auf das Master-Praktikum 

A_QU1M Die in den vorbereitenden Seminaren erworbenen Kenntnisse 
waren hilfreich für meine schulpraktische Arbeit. 

A_QU2M Die Veranstaltungen waren im Ganzen gesehen auf die 
Erfordernisse im Praktikum abgestimmt. 

A_QU3M Ich erhielt Anregungen für meine schulpraktische Arbeit. 

 

4.3.3 Qualität der Betreuung durch Mentoren/innen an Schulen 

Variablenname: A_QB1M, A_QB2M, A_QB3MR, A_QB4M 

Welle: A 

Prompt in FB:  Die Unterstützung, die Ausbildungslehrkräfte leisten, kann 
sehr verschiedene Formen annehmen.  
Bitte denken Sie an die Unterstützung, die Sie von Ihrem 
schulischen Mentor/Ihrer schulischen Mentorin in Ihrem 
Master-Praktikum erhalten haben und geben Sie an, 
inwieweit die folgenden Aussagen für Sie zutreffen. 

Skalierung: 1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  
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Umgepolte Items: A_QB3MR 

Quelle: Adaptiert nach Kunter et al. (2011) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Betreuung im Master-Praktikum 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_QB1M 3.58 .68 1 4 .75 

A_QB2M 3.44 .76 1 4 .78 

A_QB3MR 3.18 .89 1 4 .52 

A_QB4M 3.56 .68 1 4 .61 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

163 3.44 .61 2 4 .82  

 

Items: Betreuung im Master-Praktikum 

A_QB1M Ich konnte meine/n Mentor/in ansprechen, wenn ich fachlich 
mal nicht weiter wusste. 

A_QB2M Mein/e Mentor/in nahm sich Zeit, fachliche Probleme mit mir 
zu diskutieren. 

A_QB3MR Wenn ich eine fachliche Frage hatte, erwartete ich nur wenig 
Hilfe von meiner/m Mentor/in. 

A_QB4M Als ich bei der Unterrichtsplanung nicht weiter kam, konnte 
ich meine/n Mentor/in fragen. 

 

4.3.4 Empfundenes Ausmaß der Theorie-Praxis-Bezüge 

Variablenname: A_ETP1M, A_ETP2M, A_ETP3M, A_ETP4M, A_ETP5M, 
A_ETP6M, A_ETP7M, A_ETP8M, A_ETP9M 

Welle: A 

Prompt in FB:  Wie umfangreich haben Sie in Ihrem Master-Praktikum die 
folgenden Tätigkeiten ausgeübt? 

Skalierung: 1 = nie, 2 = eher selten, 3 = manchmal, 4 = eher häufig  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach König, Tachtsoglou, Darge & Lünnemann 
(2014). 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: B, Evaluation  
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Deskriptive Kennwerte: Theorie-Praxis-Bezüge im Master-Praktikum 

Variablenname          M  SD min max rit-i 

A_ETP1M 2.93 .79 1 4 .34 

A_ETP2M 3.06 .82 1 4 .58 

A_ETP3M 1.80 .91 1 4 .52 

A_ETP4M 2.08 .92 1 4 .42 

A_ETP5M 2.96 .92 1 4 .29 

A_ETP6M 3.22 .71 1 4 .56 

A_ETP7M 3.13 .74 1 4 .48 

A_ETP8M 2.74 .92 1 4 .47 

A_ETP9M 2.18 .85 1 4 .35 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

163 2.68 .49 1 4 .76 

 

Items: Theorie-Praxis-Bezüge im Master-Praktikum 

A_ETP1M Ich habe Unterrichtsmethoden beobachtet, die ich an der 
Universität gelernt habe. 

A_ETP2M Ich habe Konzepte des Unterrichts umgesetzt, die ich an der 
Universität gelernt habe. 

A_ETP3M Ich habe Schülerarbeiten eingesammelt und so analysiert, wie 
ich es an der Universität gelernt habe. 

A_ETP4M Ich habe Lernschwierigkeiten von Schülerinnen und Schülern 
analysiert, wie ich es an der Universität gelernt habe. 

A_ETP5M Ich habe mit den Lehrerkräften über mein Wissen und meine 
Ideen zu gutem Unterricht gesprochen. 

A_ETP6M Ich habe das, was ich an der Universität über guten Unterricht 
gelernt habe, bei eigenen Unterrichtsversuchen umgesetzt. 

A_ETP7M Ich habe mein theoretisches Wissen über Schule und 
Unterricht auf die schulische Praxis bezogen. 

A_ETP8M Ich habe die Inhalte aus der Veranstaltung zur 
Schulpraxisvorbereitung bei der Reflexion meiner 
Unterrichtsbeobachtung herangezogen. 

A_ETP9M Ich habe mir für mein Handeln in der Schule 
erziehungswissenschaftliche Theorien zu Nutze gemacht. 
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5. Handlungsfeld C – Einstellung und Umgang mit Heterogenität & 

Inklusion 

5.1  Einstellungen zu Heterogenität & Inklusion 

Variablenname: 
 

A_EIH01, A_EIH02, A_EIH03R, A_EIH04, A_EIH05, 
A_EIH06R, A_EIH07, A_EIH08, A_EIH09, A_EIH10, 
A_EIH11R, A_EIH12, A_EIH13R, A_EIH14, A_EIH15R, 
A_EIH16, A_EIH17, A_EIH18R, A_EIH19R, A_EIH20, 
A_EIH21R, A_EIH22R, A_EIH23 

Welle: A 

Prompt in FB:  Es gibt viele Vorstellungen dazu, was unter einem inklusiven 
Schulsystem zu verstehen ist. Eine Definition ist: 
In einem inklusiven Schulsystem besuchen alle Schülerinnen 
und Schüler eine gemeinsame Schule.  
Die Schulen streben ein Unterrichtsangebot an, das allen 
Schülerinnen und Schülern Lernmöglichkeiten, Förderung und 
Unterstützung bietet – unabhängig von individuell 
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen, Erfahrungen und 
Bedürfnissen. Damit sind ausdrücklich alle Schülerinnen und 
Schüler gemeint, nicht nur diejenigen mit (z.B. körperlichen, 
geistigen oder Lern-) Behinderungen.  
Denken Sie an Heterogenität z.B. in den Bereichen Sprache, 
soziale Lebensbedingungen, besondere soziale und 
emotionale Bedürfnisse, Fluchterfahrungen und 
Migrationshintergrund, religiöse Orientierungen, Geschlecht 
sowie Hochbegabung.  
Bitte denken Sie im Folgenden nur an diese Definition eines 
inklusiven Schulsystems, auch wenn Sie persönlich eine 
andere Definition verwenden würden. 
Es geht hier um Ihre persönliche Wahrnehmung. Es gibt 
weder richtige noch falsche Antworten.  
Lesen Sie sich die folgenden Aussagen durch und geben Sie 
an, in welchem Ausmaß Sie jeweils zustimmen.  
Bitte antworten Sie ehrlich und möglichst spontan. 

Skalierung: 1 = stimme überhaupt nicht zu, 2 = stimme eher nicht zu, 3 = 
stimme eher zu, 4 = stimme voll zu  

Umgepolte Items: A_EIH03R, A_EIH06R, A_EIH11R, A_EIH13R, A_EIH15R, 
A_EIH18R, A_EIH19R, A_EIH21R, A_EIH22R 

Quelle: In Anlehnung an Bosse und Spörer (2014); Forlin, Earle, 
Loreman und Sharma (2011); Kopp (2009); Kunz, Luder und 
Moretti (2010); Lüke und Grosche (2016); Seifried und Heyl 
(2016)  

Anmerkungen: Items A_EIH11R, A_EIH15R, A_EIH18R, A_EIH19R, 
A_EIH22R aus theoretischen oder empirischen Gründen aus  
Skalenbildung ausgeschlossen. 

Zuordnung LeaP@CAU: C, Evaluation  
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Deskriptive Kennwerte: Einstellungen zu Heterogenität & Inklusion 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_EIH01 3.07 .79 1 4 .57 

A_EIH02 2.54 .84 1 4 .72 

A_EIH03R 2.25 .82 1 4 .70 

A_EIH04 2.57 .76 1 4 .62 

A_EIH05 2.96 .86 1 4 .71 

A_EIH06R 2.08 .83 1 4 .60 

A_EIH07 2.49 .81 1 4 .71 

A_EIH08 2.46 .88 1 4 .77 

A_EIH09 2.62 .80 1 4 .74 

A_EIH10 2.42 .76 1 4 .58 

A_EIH11R 2.36 .87 1 4 ------- 

A_EIH12 2.50 .94 1 4 .63 

A_EIH13R 2.76 .88 1 4 .72 

A_EIH14 3.22 .63 1 4 .34 

A_EIH15R 2.08 .91 1 4 ------- 

A_EIH16 2.52 .78 1 4 .73 

A_EIH17 2.46 .77 1 4 .74 

A_EIH18R 2.76 .89 1 4 ------- 

A_EIH19R 2.12 .88 1 4 ------- 

A_EIH20 2.35 .80 1 4 .65 

A_EIH21R 2.33 .78 1 4 .43 

A_EIH22R 2.03 .92 1 4 ------- 

A_EIH23 2.98 .86 1 4 .54 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1411 2.52 .50 1 4 .94 

 

Items: Einstellungen zu Heterogenität & Inklusion 

A_EIH01 Ein inklusives Schulsystem entspricht meinen moralischen 
Werten. 

A_EIH02 Im inklusiven Schulsystem kann der Unterricht durch 
entsprechende Methoden auch Schülerinnen und Schülern 
mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen gerecht werden. 

A_EIH03R Im inklusiven Schulsystem leidet die allgemeine Qualität des 
Unterrichts unter der Heterogenität von Schülerinnen und 
Schülern. 

A_EIH04 Es ist im inklusiven Schulsystem möglich, die meisten 
Unterrichtsstunden und Materialien anzupassen, um 
verschiedenen Lernvoraussetzungen von Schülerinnen und 
Schülern gerecht zu werden. 
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A_EIH05 Ein inklusives Schulsystem kann gewinnbringend für alle 
Schülerinnen und Schüler sein. 

A_EIH06R Im inklusiven Schulsystem bekommen Schülerinnen und 
Schüler mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen nicht die 
spezielle Unterstützung, die sie brauchen. 

A_EIH07 Der Leistungsstand kann auch im inklusiven Schulsystem hoch 
gehalten werden. 

A_EIH08 Der Gedanke an ein inklusives Schulsystem stimmt mich 
fröhlich. 

A_EIH09 Im inklusiven Schulsystem können auch sehr unterschiedliche 
Schülerinnen und Schüler ihren Möglichkeiten entsprechend 
gefördert werden. 

A_EIH10 Die Qualität des Unterrichts ist besser, wenn Schülerinnen 
und Schüler mit heterogenen Lernvoraussetzungen dabei sind 
und einbezogen werden. 

A_EIH11R Ich bin besorgt, dass Schülerinnen und Schüler aufgrund ihrer 
Heterogenität von anderen in der Klasse nicht akzeptiert 
werden. 

A_EIH12 Eine Partei, die sich gegen ein inklusives Schulsystem stellt, 
wäre für mich nicht wählbar. 

A_EIH13R Ich fühle mich unwohl, wenn ich mir ein inklusives 
Schulsystem vorstelle. 

A_EIH14 Im inklusiven Schulsystem finden Schülerinnen und Schüler 
mit heterogenen Lernvoraussetzungen Freundinnen und 
Freunde. 

A_EIH15R Ich bin besorgt, dass ich sehr gestresst sein werde, wenn ich 
Schülerinnen und Schüler mit sehr heterogenen 
Lernvoraussetzungen in meinem Unterricht haben werde. 

A_EIH16 Ein inklusives Schulsystem kann den Unterricht für alle 
Schülerinnen und Schüler verbessern. 

A_EIH17 Ein inklusives Schulsystem hat Vorteile für alle Schülerinnen 
und Schüler, so dass mögliche Schwierigkeiten aufgewogen 
werden. 

A_EIH18R Das Unterrichten im inklusiven Schulsystem macht mir Angst. 

A_EIH19R Ich bin besorgt über die hohe Arbeitslast, wenn ich 
Schülerinnen und Schüler mit sehr unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen in meinem Unterricht haben werde. 

A_EIH20 Schülerinnen und Schüler mit heterogenen 
Lernvoraussetzungen werden im inklusiven Schulsystem 
letztlich besser gefördert. 

A_EIH21R Die Heterogenität der Schülerinnen und Schüler bringt 
voraussichtlich Unruhe in den Klassenraum. 

A_EIH22R Ich bin besorgt, dass ich nicht das notwendige Wissen und die 
Fähigkeiten haben werde, um Schülerinnen und Schüler mit 
heterogenen Lernvoraussetzungen zu unterrichten. 

A_EIH23 Ich wäre bereit, mich an der Weiterentwicklung eines 
inklusiven Schulsystems zu beteiligen. 
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5.2  Selbstwirksamkeitserwartungen bezüglich Heterogenität & Inklusion 

Variablenname: A_SIH01, A_SIH02, A_SIH03, A_SIH04, A_SIH05, A_SIH06, 
A_SIH07R, A_SIH08 

Welle: A 

Prompt in FB:  Vgl. Prompt „Einstellungen zu Heterogenität & Inklusion“ 

Skalierung: 1 = stimme überhaupt nicht zu, 2 = stimme eher nicht zu, 3 = 
stimme eher zu, 4 = stimme voll zu  

Umgepolte Items: A_SIH07R 

Quelle: Adaptiert nach Bosse und Spörer (2014); Kopp (2009); Park, 
Dimitrov, Das und Gichuru (2016); Sharma, Loreman und 
Forlin (2012) 

Anmerkungen: Item A_SIH08 aus Skalenbildung ausgeschlossen. 

Zuordnung LeaP@CAU: C, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Selbstwirksamkeitserwartungen bezüglich  
Heterogenität & Inklusion 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_SIH01 2.77 .69 1 4 .71 

A_SIH02 2.64 .70 1 4 .71 

A_SIH03 2.69 .69 1 4 .70 

A_SIH04 2.77 .67 1 4 .70 

A_SIH05 2.81 .68 1 4 .66 

A_SIH06 2.44 .72 1 4 .67 

A_SIH07R 2.82 .77 1 4 .57 

A_SIH08 3.49 .59 1 4 ------- 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1394 2.71 .54 1 4 .88 

 

Items: Selbstwirksamkeitserwartungen bezüglich Heterogenität & Inklusion 

A_SIH01 Ich bin zuversichtlich, dass ich Lernaufgaben gestalten kann, 
die den heterogenen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen 
und Schüler gerecht werden. 

A_SIH02 Ich bin mir sicher, so vielfältiges Lernmaterial anbieten zu 
können, dass Schülerinnen und Schüler mit heterogenen 
Lernvoraussetzungen dem Unterricht folgen können. 

A_SIH03 Ich traue mir zu, Unterricht so zu organisieren, dass 
Schülerinnen und Schüler mit heterogenen 
Lernvoraussetzungen in ihrem eigenen Lerntempo zum Ziel 
kommen können. 

A_SIH04 Ich bin zuversichtlich, dass ich ein Unterrichtsthema so 
vielfältig aufbereiten kann, dass Schülerinnen und Schüler mit 
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heterogenen Lernvoraussetzungen aktiv am Unterricht 
teilnehmen können. 

A_SIH05 Ich bin mir sicher, dass ich Unterricht so organisieren kann, 
dass unterschiedliche Schülerinnen und Schüler auch in ihren 
Stärken gefördert werden können. 

A_SIH06 Ich bin zuversichtlich, dass ich auch bei größten 
Unterschieden zwischen den Schülerinnen und Schülern für 
jeden ein angemessenes Lernangebot bereithalten kann. 

A_SIH07R Selbst wenn ich mich sehr bemühe, wird es mir nicht 
gelingen, auf die heterogenen Lernvoraussetzungen von 
Schülerinnen und Schülern Rücksicht zu nehmen und meinen 
Unterricht entsprechend zu gestalten. 

A_SIH08 Ich bin davon überzeugt, dass ich mit anderen Fachleuten 
(z.B. Assistenzen, anderen Lehrkräften) zusammenarbeiten 
kann, um Schülerinnen und Schüler mit heterogenen 
Lernvoraussetzungen zu unterrichten. 
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6. Konstrukte zur Professionalisierung im Lehramtsstudium 

6.1  Lehrerbezogenes Selbstkonzept 

Variablenname: A_LSK01, A_LSK02, A_LSK03  

Welle: A  

Prompt in FB:  Die nachfolgenden Aussagen beziehen sich auf Ihr Studium. 
Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen?  

Skalierung:  1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Pohlmann und Möller (2010) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Lehrerbezogenes Selbstkonzept 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_LSK01 3.43 .55 2 4 .57 

A_LSK02 3.39 .56 1 4 .64 

A_LSK03 3.47 .56 1 4 .51 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1284 3.43 .45 1 4 .74 

 

Items: Lehrerbezogenes Selbstkonzept 

A_LSK01 Ich kann gut erklären. 

A_LSK02 Ich kann fachliche Inhalte interessant vermitteln. 

A_LSK03 Ich werde eine gute Lehrerin/ein guter Lehrer sein. 

 

6.2  Pädagogisches Interesse 

Variablenname: A_PAI01, A_PAI02, A_PAI03 

Welle: A 

Prompt in FB:  Die nachfolgenden Aussagen beziehen sich auf Ihr Studium. 
Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen? 

Skalierung:  1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Pohlmann und Möller (2010) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  
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Deskriptive Kennwerte: Pädagogisches Interesse 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_PAI01 3.73 .51 1 4 .57 

A_PAI02 3.51 .64 1 4 .65 

A_PAI03 3.68 .54 1 4 .66 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1384 3.64 .47 1 4 .78 

 

Items: Pädagogisches Interesse 

A_PAI01 Ich arbeite gerne mit Kindern und Jugendlichen. 

A_PAI02 Ich möchte einen Beruf ausüben, in dem ich die Erziehung 
von Jugendlichen mitgestalten kann. 

A_PAI03 Mir ist wichtig, einen Beitrag zur Ausbildung von Kindern und 
Jugendlichen zu leisten. 

 

6.3  Lehr- und Lernüberzeugungen 

Variablenname: A_KOU01, A_KOU02, A_KOU03, A_KOU04, A_KOU05, 
A_KOU06, A_KOU07 
A_TRU08, A_TRU09, A_TRU10, A_TRU11, A_TRU12  

Welle: A 

Prompt in FB:  Die nächsten Fragen beziehen sich auf das Lehren und Lernen 
im schulischen Kontext.  
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen über das 
Lehren und Lernen zu? 

Skalierung:  1 = trifft gar nicht zu bis 6 = trifft voll zu  

Umgepolte Items: Keine  

Quelle: Adaptiert nach Kunter et al. (2011) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: Evaluation  

 

6.3.1 Konstruktivistische Überzeugungen 

Deskriptive Kennwerte: Konstruktivistische Lehr- und Lernüberzeugungen 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_KOU01 4.76 .94 1 6 .49 

A_KOU02 4.45 1.05 1 6 .53 

A_KOU03 4.26 1.06 1 6 .54 

A_KOU04 5.10 .91 1 6 .48 

A_KOU05 4.87 .92 1 6 .38 
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A_KOU06 4.13 1.10 1 6 .26 

A_KOU07 4.01 1.34 1 6 .06 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1387 4.51 .60 2 6 .66 

 

Items: Konstruktivistische Lehr- und Lernüberzeugungen 

A_KOU01 Lernende lernen am besten, indem sie selbst Wege zur 
Beantwortung von Aufgaben finden. 

A_KOU02 Es ist wichtig für Lernende, selbst zu entdecken, wie 
Aufgaben zu bearbeiten   sind. 

A_KOU03 Im Unterricht werden die Lehrziele am besten erreicht, wenn 
Lernende ihre eigenen Methoden finden, um Aufgaben zu 
bearbeiten. 

A_KOU04 Es hilft Lernenden, Inhalte zu begreifen, wenn man sie ihre 
eigenen Ideen diskutieren lässt. 

A_KOU05 Lernende lernen insbesonders, wenn sie kognitiv 
herausgefordert werden. 

A_KOU06 Lernende lernen insbesonders durch Aufzeigen mehrerer 
Lösungswege einer Aufgabenart. 

A_KOU07 Ob die Lernenden die gegebenen Lernangebote nutzen, um 
die Lernziele zu erreichen, kann eine Lehrkraft letztendlich nie 
sicherstellen. 

 

6.3.2 Transmissive Überzeugungen  

Deskriptive Kennwerte: Transmissive Lehr- und Lernüberzeugungen 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_TRU08 3.17 1.03 1 6 .57 

A_TRU09 4.13 1.14 1 6 .68 

A_TRU10 4.09 1.16 1 6 .73 

A_TRU11 3.54 1.06 1 6 .67 

A_TRU12 4.18 1.29 1 6 .42 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1384 3.82 .86 1 6 .82 

 

Items: Transmissive Lehr- und Lernüberzeugungen 

A_TRU08 Lernende lernen am besten, indem sie den Erklärungen der 
Lehrkraft folgen. 

A_TRU09 An einem vorgeführten Beispiel lernen die Lernenden am 
besten. 
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A_TRU10 Lernende lernen durch Demonstration von Beispielaufgaben 
am besten. 

A_TRU11 Am besten lernen Lernende aus Darstellungen und 
Erklärungen ihrer Lehrkraft. 

A_TRU12 Lernende lernen insbesondere, wenn sie den effizientesten 
Lösungsweg einer Aufgabenart durch Üben festigen. 

 

6.4  Studienzufriedenheit 

Variablenname: A_SZU01, A_SZU02, A_SZU03 

Welle: A 

Prompt in FB:  Die nachfolgenden Aussagen beziehen sich auf Ihr Studium.  
Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen? 

Skalierung:  1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Westermann et al. (1996) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, B, C, Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Studienzufriedenheit 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_SZU01 3.01 .68 1 4 .64 

A_SZU02 3.23 .64 1 4 .70 

A_SZU03 3.04 .70 1 4 .70 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1386 3.09 .58 1 4 .82 

 

Items: Studienzufriedenheit 

A_SZU01 Insgesamt bin ich mit meinem jetzigen Studium zufrieden. 

A_SZU02 Ich finde mein Studium wirklich interessant. 

A_SZU03 Ich habe richtig Freude an dem, was ich studiere. 
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6.5  Emotionale Erschöpfung 

Variablenname: A_BEL01, A_BEL02, A_BEL03, A_BEL04 

Welle: A 

Prompt in FB:  Die nachfolgenden Aussagen beziehen sich auf Ihr Studium. 
Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen? 

Skalierung:  1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: Adaptiert nach Enzmann und Kleiber (1989) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Emotionale Erschöpfung 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_BEL01 2.77 .86 1 4 .62 

A_BEL02 2.34 .83 1 4 .68 

A_BEL03 2.27 .87 1 4 .53 

A_BEL04 2.14 .95 1 4 .63 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1386 2.38 .70 1 4 .80 

 

Items: Emotionale Erschöpfung 

A_BEL01 Ich fühle mich in meinem Studium oft erschöpft. 

A_BEL02 Ich fühle mich von meinem Studium insgesamt überlastet. 

A_BEL03 Ich merke öfter im Studium, wie lustlos ich bin. 

A_BEL04 Manchmal bin ich am Ende eines Unitages richtig deprimiert. 

 

6.6  Abbruchsintentionen im Studium 

Variablenname: A_ABB01, A_ABB02R, A_ABB03, A_ABB04, A_ABB05 

Welle: A 

Prompt in FB:  Die nachfolgenden Aussagen beziehen sich auf Ihr Studium. 
Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen? 

Skalierung:  1 = trifft überhaupt nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft 
eher zu, 4 = trifft völlig zu  

Umgepolte Items: A_ABB02R 

Quelle: Nagy (2006) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: A, Evaluation  
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Deskriptive Kennwerte: Abbruchsintentionen im Studium 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_ABB01 1.60 .84 1 4 .62 

A_ABB02R 1.54 .91 1 4 .53 

A_ABB03 1.25 .57 1 4 .69 

A_ABB04 1.63 .81 1 4 .52 

A_ABB05 1.57 .89 1 4 .45 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1384 1.52 .59 1 4 .77 

 

Items: Abbruchsintentionen im Studium 

A_ABB01 Ich habe schon öfter daran gedacht, das Lehramtsstudium 
abzubrechen. 

A_ABB02R Ich werde mein Lehramtsstudium auf jeden Fall bis zum 
Schluss weiterführen. 

A_ABB03 Ich denke ernsthaft daran, das Lehramtsstudium ganz 
aufzugeben. 

A_ABB04 Wenn ich nochmals wählen könnte, würde ich mich für ein 
anderes Studium entscheiden. 

A_ABB05 Ich denke ernsthaft daran, mein Studienfach zu wechseln. 
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7. Psychosoziale Konstrukte  

7.1  Prokrastination 

Variablenname: A_PRO01, A_PRO02, A_PRO03, A_PRO04, A_PRO05R, 
A_PRO06R, A_PRO07R, A_PRO08, A_PRO09R 

Welle: A 

Prompt in FB:  Bitte entscheiden Sie für jede Aussage, wie typisch oder 
untypisch das geschilderte Verhalten für Sie ist. 

Skalierung:  1 = sehr untypisch, 2 = eher typisch, 3 = Teils teils, 4 = eher 
typisch, 5 = sehr typisch  

Umgepolte Items: A_PRO05R, A_PRO06R, A_PRO07R, A_PRO09R  

Quelle: Klingsieck und Fries (2012) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Prokrastination 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_PRO01 3.25 1.13 1 5 .77 

A_PRO02 3.04 1.25 1 5 .78 

A_PRO03 2.63 1.19 1 5 .77 

A_PRO04 2.88 1.14 1 5 .75 

A_PRO05R 3.21 1.05 1 5 .67 

A_PRO06R 3.12 1.09 1 5 .70 

A_PRO07R 2.83 .97 1 5 .64 

A_PRO08 2.58 1.03 1 5 .68 

A_PRO09R 2.78 1.07 1 5 .65  

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1381 2.92 .86 1 5 .92 

 

Items: Prokrastination 

A_PRO01 Ich ertappe mich häufig dabei, Aufgaben zu erledigen, die ich 
eigentlich schon vor Tagen tun wollte. 

A_PRO02 Ich erledige Aufgaben immer erst kurz vor dem 
Abgabetermin. 

A_PRO03 Selbst kleine Sachen, bei denen man sich nur hinsetzen und 
sie erledigen müsste, bleiben häufig für Tage liegen. 

A_PRO04 Bei der Vorbereitung auf einen Abgabetermin vergeude ich 
häufig meine Zeit mit anderen Dingen. 

A_PRO05R Normalerweise fange ich mit einer Arbeitsaufgabe gleich an, 
wenn ich sie bekommen habe. 
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A_PRO06R Ich bin häufig mit Aufgaben früher fertig als nötig. 

A_PRO07R Normalerweise erledige ich am Tag alle Dinge, die ich geplant 
hatte. 

A_PRO08 Ich sage dauernd: „Das mache ich morgen“. 

A_PRO09R Im Allgemeinen erledige ich alles, was ich machen wollte, 
bevor ich mich am Abend hinsetze und mich ausruhe. 

 

7.2  Soziale Kompetenz 

Variablenname: A_SOK01, A_SOK02, A_SOK03, A_SOK04, A_SOK05, 
A_SOK06, A_SOK07, A_SOK08, A_SOK09 

Welle: A 

Prompt in FB:  Nachfolgend finden Sie mehrere Aussagen, die sich auf 
unterschiedliche Aspekte Ihres Verhaltens in sozialen 
Situationen beziehen (z.B. in privaten, universitären oder 
beruflichen Kontexten mit Freund/-innen, Kommiliton/-innen 
oder Kolleg/-innen). 
Bitte entscheiden Sie, inwieweit Ihnen das beschriebene 
Verhalten in der Regel gelingt. 

Skalierung: 1 = gelingt mir schlecht, 2 = gelingt mir eher schlecht, 3 = 

gelingt mir eher gut, 4 = gelingt mir gut  

Umgepolte Items: Keine  

Quelle: Adaptiert nach Riemann und Allgöwer (1993) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: Evaluation  

 

7.2.1 Durchsetzung persönlicher Rechte, Kritik am anderen üben 

Deskriptive Kennwerte: Soziale Kompetenz - Durchsetzungsfähigkeit 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_SOK04 3.27 .72 1 4 .56 

A_SOK06 3.03 .81 1 4 .73 

A_SOK07 3.08 .80 1 4 .77 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1374 3.13 .67 1 4 .83 

 

Items: Soziale Kompetenz - Durchsetzungsfähigkeit 

A_SOK04 Ich kann eine andere Person darauf hinweisen, wenn eine 
Vereinbarung nicht eingehalten wurde. 

A_SOK06 Ich kann einer anderen Person mitteilen, dass ihr Verhalten 
mir gegenüber verletzend war. 

A_SOK07 Ich kann einer Person sagen, dass sie etwas getan hat, was 
mich sehr verärgert hat. 
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7.2.2 Emotionale Unterstützung anderer Personen 

Deskriptive Kennwerte: Soziale Kompetenz - Emotionale Unterstützung 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_SOK02 3.42 .55 1 4 .43 

A_SOK05 3.54 .58 1 4 .54 

A_SOK08 3.61 .52 1 4 .59 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1374 3.52 .44 1 4 .70 

 

Items: Soziale Kompetenz - Emotionale Unterstützung 

A_SOK02 Ich kann einer anderen Person helfen, den Kern ihres 
Problems zu finden. 

A_SOK05 Ich kann Dinge sagen oder tun, um einer anderen Person zu 
helfen, wenn es ihr schlecht geht. 

A_SOK08 Ich kann Ratschläge geben, wenn eine andere Person Hilfe 
oder Unterstützung braucht. 

 

7.2.3 Konfliktmanagement  

Deskriptive Kennwerte: Soziale Kompetenz - Konfliktmanagement 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_SOK01 3.21 .69 1 4 .40 

A_SOK03 3.36 .63 1 4 .41 

A_SOK09 3.35 .66 1 4 .37 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1373 3.31 .49 1 4 .58 

 

Items: Soziale Kompetenz - Konfliktmanagement 

A_SOK01 Wenn eine Auseinandersetzung mit einer anderen Person in 
einen ernsthaften Streit ausartet, kann ich zugeben, dass ich 
mich vielleicht im Irrtum befinde. 

A_SOK03 Ich kann die Perspektive einer anderen Person während eines 
Streits übernehmen, um ihren Standpunkt zu verstehen. 

A_SOK09 In einer Auseinandersetzung kann ich mich der anderen 
Person gegenüber beherrschen, um einen schadenden 
Konflikt zu verhindern. 
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7.3  Impulskontrolle 

Variablenname: A_IMP01, A_IMP02, A_IMP03R, A_IMP04R, A_IMP05R, 
A_IMP06R, A_IMP07, A_IMP08 

Welle: A 

Prompt in FB:  Die folgenden Aussagen können mehr oder weniger auf Sie 
zutreffen.  
Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, inwieweit diese auf Sie 

persönlich zutrifft.  

Skalierung: 1 = trifft gar nicht zu, 2 =  trifft wenig zu, 3 = trifft etwas zu, 4 
= trifft ziemlich zu, 5 = trifft voll und ganz zu  

Umgepolte Items: A_IMP03R, A_IMP04R, A_IMP05R, A_IMP06R 

Quelle: Kovaleva, Beierlein, Kemper und Rammstedt (2012) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: Evaluation  

 

7.3.1 Dringlichkeit  

Deskriptive Kennwerte: Impulskontrolle - Dringlichkeit 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_IMP01 2.60 .92 1 5 .52 

A_IMP02 2.25 .92 1 5 .52 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1369 2.43 .80 1 5 .69 

 

Items: Impulskontrolle - Dringlichkeit 

 A_IMP01 Manchmal tue ich spontan Dinge, die ich besser nicht getan 
hätte. 

A_IMP02 Um mich besser zu fühlen, mache ich manchmal Sachen, die 
ich später bereue. 

 

7.3.2 Absicht  

Deskriptive Kennwerte: Impulskontrolle - Absicht 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_IMP03R 2.20 .78 1 5 .70 

A_IMP04R 2.30 .86 1 5 .70 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1368 2.25 .75 1 5 .82 
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Items: Impulskontrolle - Absicht 

A_IMP03R Ich denke normalerweise genau nach, bevor ich etwas 
unternehme. 

A_IMP04R Ich entscheide meist nach sorgfältigem und logischem 
Überlegen. 

 

7.3.3 Ausdauer  

Deskriptive Kennwerte: Impulskontrolle - Ausdauer 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_IMP05R 1.91 .75 1 5 .36 

A_IMP06R 2.44 .97 1 5 .36 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1368 2.18 .71 1 5 .51 

 

Items: Impulskontrolle - Ausdauer 

A_IMP05R Was ich begonnen habe, führe ich auch zu Ende. 

A_IMP06R Ich teile meine Zeit gut ein, so dass ich Aufgaben rechtzeitig 
erledigen kann. 

 

7.3.4 Risikobereitschaft  

Deskriptive Kennwerte: Impulskontrolle - Risikobereitschaft 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_IMP07 3.26 1.00 1 5 .85 

A_IMP08 3.36 .98 1 5 .85  

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1367 3.31 .95 1 5 .92 

 

Items: Impulskontrolle - Risikobereitschaft 

A_IMP07 Ich bin bereit, Risiken einzugehen. 

A_IMP08 Ich bin gerne bereit, etwas zu wagen. 
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7.4  Big-Five 

Variablenname: A_BFE01R, A_BFV01R, A_BFG01, A_BFN01, A_BFO01, A_BFE02, 
A_BFV02, A_BFG02R, A_BFN02R, A_BFO02, A_BFE03R, 
A_BFV03R, A_BFG03, A_BFN03, A_BFO03, A_BFE04, A_BFV04R, 
A_BFG04, A_BFN04, A_BFO04, A_BFO05R 

Welle: A 

Prompt in FB:  Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu?  
Wählen Sie dazu bitte die entsprechende Kategorie und kreuzen 
Sie sie rechts neben der jeweiligen Aussage an. 

Skalierung: 1 = trifft nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft teilweise zu, 4 
= trifft eher zu, 5 = trifft voll zu 

Umgepolte Items: A_BFE01R, A_BFV01R, A_BFG02R, A_BFN02R, A_BFE03R, 
A_BFV03R, A_BFV04R, A_BFO05R 

Quelle: Rammstedt und John (2005) 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung 
LeaP@CAU: 

Evaluation  

 

7.4.1 Extraversion 

Deskriptive Kennwerte: Big-Five - Extraversion 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_BFE01R 3.49 1.04 1 5 .71 

A_BFE02 4.08 .80 1 5 .41 

A_BFE03R 3.72 1.11 1 5 .70 

A_BFE04 3.80 .91 1 5 .67 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1363 3.77 .77 1 5 .80 

 

Items: Big-Five - Extraversion 

A_BFE01R Ich bin eher zurückhaltend, reserviert. 

A_BFE02 Ich bin begeisterungsfähig und kann andere leicht mitreißen. 

A_BFE03R Ich bin eher der „stille Typ“, wortkarg. 

A_BFE04 Ich gehe aus mir heraus, bin gesellig. 
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7.4.2 Verträglichkeit  

Deskriptive Kennwerte: Big-Five - Verträglichkeit 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_BFV01R 3.32 .97 1 5 .35 

A_BFV02 3.88 1.01 1 5 .28 

A_BFV03R 2.89 1.19 1 5 .57 

A_BFV04R 3.18 1.13 1 5 .57 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1364 3.32 .76 1 5 .66 

 

Items: Big-Five - Verträglichkeit 

A_BFV01R Ich neige dazu, andere zu kritisieren. 

A_BFV02 Ich schenke anderen leicht Vertrauen, glaube an das Gute im 
Menschen. 

A_BFV03R Ich kann mich kalt und distanziert verhalten. 

A_BFV04R  Ich kann mich schroff und abweisend anderen gegenüber 
verhalten. 

 

7.4.3 Gewissenhaftigkeit 

Deskriptive Kennwerte: Big-Five - Gewissenhaftigkeit 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_BFG01 4.09 .80 1 5 .54 

A_BFG02R 3.22 1.12 1 5 .54 

A_BFG03 3.63 .86 1 5 .60 

A_BFG04 3.98 .77 1 5 .52 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1364 3.73 .68 1 5 .75 

 

Items: Big-Five - Gewissenhaftigkeit 

A_BFG01 Ich erledige Aufgaben gründlich. 

A_BFG02R Ich bin bequem, neige zur Faulheit. 

A_BFG03 Ich bin tüchtig und arbeite flott. 

A_BFG04 Ich mache Pläne und führe sie auch durch. 
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7.4.4 Neurotizismus 

Deskriptive Kennwerte: Big-Five - Neurotizismus 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_BFN01 2.44 1.03 1 5 .55 

A_BFN02R 2.79 1.08 1 5 .45 

A_BFN03 3.42 1.11 1 5 .55 

A_BFN04 2.61 .95 1 5 .52 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1363 2.81 .77 1 5 .73 

 

Items: Big-Five - Neurotizismus 

A_BFN01 Ich werde leicht deprimiert, niedergeschlagen. 

A_BFN02R Ich bin entspannt, lasse mich durch Stress nicht aus der Ruhe 
bringen. 

A_BFN03 Ich mache mir viele Sorgen. 

A_BFN04 Ich werde leicht nervös und unsicher. 

 

7.4.5 Offenheit für Erfahrungen  

Deskriptive Kennwerte: Big-Five - Offenheit für Erfahrungen 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_BFO01 4.29 .75 1 5 .37 

A_BFO02 4.02 .93 1 5 .39 

A_BFO03 4.00 .96 1 5 .52 

A_BFO04 3.73 1.21 1 5 .70 

A_BFO05R 3.67 1.28 1 5 .69 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1363 3.94 .75 2 5 .76 

 

Items: Big-Five - Offenheit für Erfahrungen 

A_BFO01 Ich bin vielseitig interessiert. 

A_BFO02 Ich bin tiefsinnig, denke gerne über Sachen nach. 

A_BFO03 Ich habe eine aktive Vorstellungskraft, bin phantasievoll. 

A_BFO04 Ich schätze künstlerische und ästhetische Eindrücke. 

A_BFO05R Ich habe nur wenig künstlerisches Interesse. 
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7.5  Teilnahme an Studien 

Variablenname: A_ANZ_BE 

Welle: A 

Prompt in FB:  Nennen Sie bitte die Anzahl der Studierendenumfragen, mit 
denen Sie unabhängig von der vorliegenden Umfrage im 
Verlauf des aktuellen Semesters bereits konfrontiert wurden.  
Ich wurde mit … 

Skalierung: 1 = 0 weiteren Umfragen konfrontiert 
2 = 1 weiteren Umfrage konfrontiert  
3 = 2 weiteren Umfragen konfrontiert 
4 = 3 weiteren Umfragen konfrontiert 
5 = 4 oder mehr weiteren Umfragen konfrontiert  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: Evaluation  

 

Häufigkeiten: Teilnahme an Studien 

Variablenausprägung: 
Anzahl an Studien 

N h in % 

0 291 21.5 

1 332 24.6 

2 330 24.4 

3 179 13.3 

4 219 16.2 

 

Items: Teilnahme an Studien 

A_ANZ_BE Nennen Sie bitte die Anzahl der Studierendenumfragen, mit 
denen Sie unabhängig von der vorliegenden Umfrage im 
Verlauf des aktuellen Semesters bereits konfrontiert wurden.  
Ich wurde mit … 

 

Variablenname: A_STBE01, A_STBE02, A_STBE03 

Welle: A 

Prompt in FB:  Beurteilen Sie bitte, wie sehr Sie den nachfolgenden Aussagen 
zustimmen. 

Skalierung: 1 = stimme nicht zu, 2 = stimme eher nicht zu, 3 = stimme 
teilweise zu, 4 = stimme eher zu, 5 = stimme voll zu 

Umgepolte Items: Keine 
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Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung in LeaP@CAU Evaluation  

 

Deskriptive Kennwerte: Teilnahme an Studien 

Variablenname M SD min max rit-i 

A_STBE01 3.48 1.05 1 5 .72 

A_STBE02 2.88 1.07 1 5 .60 

A_STBE03 4.38 .82 1 5 .43 

Skalenkennwerte 

N  M SD min max α 

1362 3.58 .81 1 5 .74 

 

Items: Teilnahme an Studien 

 A_STBE01 An Studierendenbefragungen nehme ich grundsätzlich gerne 
teil.  

 A_STBE02 An Studierendenbefragungen teilzunehmen macht mir Spaß. 

 A_STBE03 An Studierendenbefragungen teilzunehmen finde ich wichtig, 
um der Universität Kiel ein Feedback zu geben.  

 

7.6  Teilnahme an Verlosung  

Variablenname: A_TN_V 

Welle: A 

Prompt in FB:  Möchten Sie an der Verlosung von 100 Kinogutscheinen 
(inklusive Popcorn und Getränk) teilnehmen?  
Falls Sie „ja“ angeben willigen Sie ein, dass wir Sie bei einem 
Gewinn über Ihre Stu-Email-Adresse kontaktieren dürfen.  

Skalierung: 1 = Ja 
2 = Nein  

Umgepolte Items: Keine 

Quelle: LeaP@CAU Eigenkonstruktion 

Anmerkungen: Keine 

Zuordnung LeaP@CAU: Evaluation  

 

Häufigkeiten: Teilnahme an Verlosung 

Variablenausprägung N h in % 

Ja 1277 94.2 

Nein 79 5.8 
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Items: Verlosung von Gutscheinen 

 A_TN_V Möchten Sie an der Verlosung von 100 Kinogutscheinen 
(inklusive Popcorn und Getränk) teilnehmen?  
Falls Sie „ja“ angeben willigen Sie ein, dass wir Sie bei einem 
Gewinn über Ihre Stu-Email-Adresse kontaktieren dürfen. 
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